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Telephon-Nr. der Nedaktion 52.

Amtlicher Heil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Entschließung vom 29. Dezember
d. I . den Seltionsräten im Eisenbahnministerium
Dr. Theobald P o l l a k und Dr. Hans D o b n e r
von D o b e n a u den Titel und Charakter eines
Ministerialrates mit Nachsicht der Tare allergnä-
diqst zu verleihen geruht. F o r s t er m. i».

Der Leiter des Ministeriums für Kultus und
Unterricht hat den E^plcnten an der Staatsreal-
schule in Laibach Anton K o S e l j zum wirklichen
Lehrer an dieser Anstalt ernannt.

Der Leiter des Justizministeriums hat den
Grundbuchsführer in Laibach Johann l ' e r ö e k
Zum Grundbuchsdirektor an seinem Dicnstortc er-
nannt.

Den : l1. Dezember 1ys»n wurde in der l, l. Hof. und Staats
druclerci das lHX I I I . . cXXIV. und 0XXV. Ziüct des Reichs,
geschdlattes in deutscher Ausgabe ausgegeben und versendet

Den I . Jänner 19^9 wurde in der l. t Hof. und Staats»
dructerei das I.Stück des Reichsgesetzblattes in deutscher Aus-
gabe ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 31. De>
»ember N><>« Nr. 3 0, und Nr. 1 v»m 1. Jänner 1W!> wurde
die Weitervrrbreitung folgender Prcherzeu^nisse verboten:

Nr, 346 .Karlsbader Äadrblatt« vom 21. Dezember 1908,
Nr! .'2 «^"»ll^ li«ml>»Iui!l> vom 24, Dzember 1908.
Nr. 16 «( îckä, ?c> t̂u» vom "-'. December 1W8
Nr. 2i <^U»<l6 l'rnuä^. vom 2 >. December 1908.
Druckschrift: «8v<^ ll «viiin»! linl'onk», » 8<'xi>z<m 5l«nN

n̂ rn<U>t> «<><->̂ >l>ul>, ' ' ^ ^ ' '̂ >«><''"> I»-»'" /."'3>>ftrnv^. I'rnli»»,
<1lr 13 »Olltioru? Ii«t <l< Ii, i i lu: m»Iirü pulcnjü, pnsenlkim,

I^li^ru'litt. nut.<'luitt 2 pi-ibu-lu^eu oüvütvi i-itzellvlio »vuiu v
Ii»I<0,l8lll>».

Ni-. ^ «N»^iöell» vom Jänner li«)8.
Nr. 50 . I^ä i l l^ ln i I.i8t>» vom l!>. Dezember lW8.
Nr, 127 «^»mn»^t,no»t» vom Ilj, Dezember 1908.
Nr. 12 »Der Aoils,n,walt» vom Dezember 1^0«
Nr. 103 ««Egerer Neueste Nachrichten» vom 24. Iulmonds

Dezember) 1908,
Flugblatt: «Der Bauarbeüerstreit in Karlsbad, heraus,

geber: Zentralverband der Maurer Österreichs, Bezirksvorstand
NallSbad. Druck Il'sef Schäsleis öühne. Karlsbad.

Nr 52 «Deutsche Orcnzstimrncn» vom 24. Iulmonds (De^
zembcr) IW8,

Nr. 44 «lii-alinnn«» vom 21. Dezi-mber 1908.
Nr. l<>0 «>1!ll<i0t)s>Io«l»,8l<6 I . i ^ » vom 3 Dez. 1908.
Die im Drucke uud Verl»ge des I Slula in Opotno

erschienene Druckschrift, enthaltend einen Aufruf der Partei'
organlsation d«'r szeliioslnvijchen .«ausleut»' ii> Ouoino,

Nr, 5< .IN»«7 l'oili-ullu» vom 24. Dumber I908.
Nr. 52 .tzlit,. vom 2!. Dezember I9<>8.
Nr, 29 «l^lUnnilci'.-'ll«' 1 î»t)» vom 23. Dezember !908.
Nr, 40 «^l^ 2<lus. vom 23, Dezember 9<>8.
Nr 51 «Nönülftädter Zeitung» vom 1 ' . Dezember 908.
Vroschüre: «0/)' w Police «nllrcliixm m» r»c^e li^t»,

l!»p!8H< Dl-, .16xl>f /i«»!!,!«^! l k^ r^ i I)sull»rui» pc»l»ic» Ub^>
muun», i (ine1i»lu, li i i« <l>, ^uu»- 3)».

Nr. 356 .^'»pi-Lnä. v,>m 4. Dezember 190«,
Nr. 2 '«»UinjllN!«» vom 5. Dezember i!'08 (alten Stiles)

Cctinje).
Nr 140 '1^'LllmneipHHiouv» vom ^5 Dez mber 1908,
Die in Prag im Velage <A. Smejc rrichiinene und bei

Ajbert Malir i lldoniglichcn Weinberg»!! gedruckte Diuckschrift:
><I!l»8()p!8 pnllr<,knv^>!li ktlnlniNxtv»' pio December 1 0U.

Nr. 1 .K1<»rkv»ll̂  ^l'ver» vom 24. Dezember 19u8.
Nr. 13 «Uouukl» vom 26. Dezember ÜO8.
Die in rutt)>'nischer Sprache unbelanntrn Ortes erschienene

Druckschrift: «Bericht des ZeiitralloiüitrcS der sozlal>revolutw-
närcn Partei über den Parteitag und die allgemeine Partei-
lonfercnz,»

Das ^,'inisierium d»s Innern hat u»ter dem 30, Dezem»
bcr v I . , Z. 12.4:»i'/M. I , . de» in Ct, cago, bczi'dunqswriic
Belgrad, bcziebungsweise Cetiuje erscheinenden Zeitschriften:
>^I^!l>i^!>nn 8rr>8<vu», «^H Ot»,«l>iu»» und «Ijr^<iN!n. auf
Mnnd des t̂  2<i Pr, G. den Post^rbit für die un Reichsrutr
vertretene» ilünigreiche und Länder entzogen.

Nichtamtlicher Geil.
Die Balkanpolitit.

Nach einer Mitteilung aus Paris gipfeln auch
qeqenwärtig, nach der Beleuchtung welche der Ttand
der Vallanfraqc durch die russische und die öster-
reichisch-unfzarischc Zirlularnote sowie durch die
Rede Izvolskijs erfahren hat, die Uuszerungcn der
fühlenden politischen Kreise in der Forderung, daß
allseits mit aufrichtigem Eifer auf das ^ustande-
tommcn der Konferenz hingearbeitet werden müsse,
da hierin das einzige Mittel gelegen sei, für die
schwebenden Fragen eine wirksame, gerechte und
Dauer verheilende Lösung zu finden. I m Inter»
esse der Erreichung dieses Ziels wird es als drin-
gend wünschenswert bezeichnet, daß in bezug aus
das zu betreibende Verstnndigungswerk seitens
aller beteiligten Staaten nach jeder Richtung ein
schleunigeres Tempo, als es bisher wahrzunehmen
war, Platz greifen möge.

Aus Rom werden der „Pol. Korr." Äußerun-
gen von Blattern verschiedener Richtung über die
Vallanfrage übermittelt, denen folgendes zu entneh-
men isti „Popolo Romano" führt in einem Artikel,
dessen Inhalt in telegraphischen Meldungen nicht
treu wiedergegeben wurde, aus, das; alle Wahr-
scheinlichkeit für eine friedliche, wenn auch mühe-
volle Regelung der orientalischen Angelegenheit
spreche. I n den politischen Kreisen Österreich-
Ungarns bestehe allerdings noch eine gewisse, fast
nervöse Empfindlichkeit, aber es sei zu erwarten,
daß auch dort allgemein eine ruhigere Auffassung
durchdringen werde. Das Blatt macht der Diplo-
matie den Vorwurf, daß sie die Dinge allzusehr in
die Länge ziehe, und weist auf die Gefahren hin,
die sich aus Unbesonnenheiten der kleinen Balkan-

l Feuilleton.
^ I n der Meerenge von Messina.
l Eine Neiseriimcnma. Von Z>r. Z^s<'s ^ c n n i ü ö c l l .

l Die Runzeln unserer alten Mutter Erde ver-
wachsen und erweitern sich — ein natürlicher Pro-
zl>s?i Darüber aber fallen Tausende von Mcnschlcin
zum Opfer und mit ihnen deren sinniges und fin-
diges Werk... Eine Welle von Mitleid, brausend
im Entsetzen, erfaßt in urautochthoner Solidarität
die gmize Menschheit. Brüder sind es, die der all-
waltenden Natur als Mittel zum Zweck dienten.
Heute Ihr , morgen wir!

Wehe, wenn wir die Zulunft wüßten! Doch
unser „ I r r tum ist das Leben und das Nissen ist der
Tod". Unser Fuß schreitet gelassen über Vulkane
und unser Lebcnskahn schaukelt ausgelassen über
dem Todesschlund, worin „Wasser mit Feuer sich
mengt".. .

„Messina verloren", „Rcggio vom Erdboden
verschwunden" — solche Sensationen zeugte die
arausamc Natur. Vor einer Stunde noch ein Para-
dies am Faro di Messina, nun ein Bild des Schrek-
kcns Der Mensch überdauert nicht die mächtigen
Stürme der Naturclemente, es überdauert sie aber
die Menschheit, die zähe, die duldsame Deukalwns
Steinbrut. Schon sehen Nur sinn^e, sreudlge Werke
wieder erstehen, in rastloser, hastender Arbeit als
woNtc man der vernichtenden Natur cmen möglichst
großen Vorsprung abgewinnen. - ' lm Sudrande
der Ntna steht die Stadt Bclpas,o mtt 10.000 Ein-
wohnern. I m Jahre l<ls;9 wurde sie durch cm 6ro-
bebcn ganz vernichtet; die Einwohner verließen den
Ort und gründeten etwas südlicher eine neue Stad
(Patcrno). Was geschah? Die neue Stätte gefiel
ihnen nicht, sie zogen „heim" und bauten ihre

Heimatstadt wieder auf. Das jüngste Erdbeben soll
die Stadt wieder total in Trümmer gelegt haben!

Am 30. Dezember 190« wurde von Neapel
aus die Kunde in alle Welt geschickt: „Der Dampfer
,Eolombo' traf gestern nut den ersten Flüchtlingen
in Neapel ein. Das Verdeck war dicht gefüllt von
den Unglücklichen: sie waren in weiße, braune und
rote Decken gehüllt." Der „Eolombo" ist der Licb-
lingsdampfcr der Napolitaner. — Es war Mitte
Jul i 1W7. Ich schiffte mich in Neapel in ebenden-
selben „Eolombo" ein, um nach Palermo zu fahren.

„Ja, der Eolombo", meinte schmunzelnd der
Kutscher, der mich zur Landungsstellc brachte, „ein
Prachtschiff!" Um ? Uhr abends setzte sich der
Dampfer bei schönstem Wetter in Bewegung, be-
setzt bis auf das letzte Plätzchen. Auf dem für die
.i. Klasse bestimmten Teil des Verdeckes herrschte
bis zum Sonnenuntergange ein Leben, wie es eben
etwa hundert Südländer, die auf einem engen Platze
zusammengedrängt sind, zustande bringen. Die
Leute richteten sich nämlich ihre „Betten" zum
Schlafen, und es gehörte wahrlich viel geometrische
Kenntnis dazn, bei den beschränkten Verhältnissen
für alle Leute, für ganze Familien Raum zu schaf-
fen. Mi t den bewußten farbigen Decken waren alle
versehen und lagen bald, darin gehüllt, in festem
Schlummer da, um beim Erwachen ihre Heimat,
das sonnige Sizilien, zu begrüßen.

I m Jul i ist Sizilien nur zu sonnig! An den
Küsten allerdings, etwa im gartenumrankten Pa-
lermo, sind wenigstens die Abende und die Nächte
merklich abgekühlt', aber das Innere ist ein Glüh-
ofen, sein ganzer Boden ein ungeheueres, graues
Stoppelfeld, das sich in endlosen großzügigen
Linien über das durchaus gebirgige Land vom Tal
bis zur Höhe ausbreitet. Wir sind froh, daß die
italienischen Schnellzüge wirklich rasch fahren, wie
nicht minder, daß sie Speisewagen mitführen: denn

mit der Verköstigung steht es in den kleinen Orten
schlecht. — Am î0. Jul i 1W7 fuhr ich von Westen
quer durch die Insel nach Entania, an die Ost-
tüste. Nachdem wir einen langen Tunnel passiert
hatten, worin wir uns förmlich abkühlen konnten,
langten wir in der Station S. Eaterina ein, von
wo an der Speisewagen bezogen werden konnte.
Da wurde Ätnawcin serviert — ein Glutwein und
nicht teuer — und bald begann auch im Osten den
Horizont eine Vergkuppe von riesiger Ausdehnung
zu beherrschen, der Kamin ober der Esse Vulkans:
der alte Ä t n a.

Bald rollt der Zug an den südlichen Vorbergen
des gewaltigen Vulkans hin; der Gesichtskreis öffnet
sich nach vorn hin — dort muß das Meer sein —
nach rechts senkt sich das Gelände zu einer breiten
Ebene hinab, zur üppig fruchtbaren, aber fieber-
durchseuchten Piana di Eatania. Verschwunden sind
die Stoppelfelder und ein unermeßlicher Obst- und
Weingarten breitet sich vor unseren Augen aus. Hier
ist eben genug Wasser, zu viel Wasser, eine Brut-
stätte für die Malaria. Von allen Seiten vereinigeil
sich Flüsse, die wegen der schwachen Steigung des
Bodens für ihre Wasser nur einen langsamen Ab-
fluß finden und sich zu sumpfnrtigen Ausweitungen,
ja zu ganzen Seen umbilden. I m verflossenen
Herbst lasen wir von furchtbaren l'lberschwemmun-
gen dieser Gegend. Die Bahn überschreitet den
Fluß Simeto, der von den Westhängen des Ätna
das Schneewasser mitbringt, wendet sich, etwas an-
steigend, in sanftem Bogen nordwärts und ein
Blitzen und Flimmern: von der letzten Anhöhe
öffnet sich der freie Blick auf das herrliche Ionische
Meer, unten links aber ist an einen künstlich ver-
besserten Hafen die zweitgrößte Stadt Siziliens und
wohl dessen lebhafteste Handelsstadt gelagert: das
in diesen Tagen des sizilischcn Unglücks so viel ge-
nannte E a t a n i a . (Fortsetzung folgt.)
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staaten ergeben könnten, falls nicht bis zur Schnce-
schmclzc eine Einigung erreicht wird. Dieser Erwä-
gung sollte in Wien, wo man Trübungen des Frie-
dens gewiß zu vermeiden wünsche, Rechnung getra-
gen werden. — „Tribuna" findet, daß Izvolskij
Österreich-Ungarn gegenüber eine freundschaft-
liche Sprache geführt habe, und empfiehlt der Mon-
archie einige Nachgiebigkeit, um so mehr, als I z -
volskij und diejenigen, die zu ihm halten, keines-
wegs die Möglichkeit ausschließen, daß es Fälle
gibt, in denen ein Vertrag, der zu oneros ist, ge-
brochen werden kann. — „Perscvcranza" ist im
Gegensatze zum vorgenannten Organ der Ansicht,
daß die Rede Izvolskijs ein Anklageakt gegen
Dsterreich-Ungarn sei. Zwar kein förmlicher Protest,
denn ein solcher sei nach der Vorgeschichte unmög-
lich, aber eine Anklage. Dies sei nicht recht begreif-
lich, da Nußland sich von vornehcrein seiner Protest-
rechte begeben hat. — „Corriere della Sera" be-
merkt, daß die russische Iirkularnote eigentlich nichts
Neues gebracht habe. Die Beseitigung der zwischen
Österreich-Ungarn und Nußland noch bestehenden
Meinungsverschiedenheiten sei übrigens, wenn auch
schwierig, keineswegs unmöglich. — „Giornal
d' I ta l ia" bezeichnet die Nebe Izvolskijs nach der
Zirtularnotc als einen Schritt nach rückwärts.

Politische Uclierkcht.
Laib ach, 2. Jänner.

Aus Budapest, 1. Jänner, wird gemeldet: Vom
Ministerratspräsidium begaben sich die Abgeord-
neten in die Wohnung des noch immer kränkelnden
Handclsministcrs Kossuth, wo Abg. Graf Arvid Tc-
lekt) in einer längeren Ansprache unter lebhaftem
Bcifalle die hervorragenden Verdienste des Mini-
sters feierte. I n seiner Erwiderung hob Handels-
mini ftcr Kossuth hervor, die allgemeine europäische
Lage hat die Frage der Wehrmacht in den Vorder-
grund gestellt. Indem wir die Notwendigkeit der
Stärkung der Wehrmacht anerkennen, müssen wir
darauf rechnen, daß auf dem Gebiete der Wehr-
macht ein bedeutender Teil unserer nationalen
Wünsche verwirklicht werde. Die Regierung stimmt
mit der Nation darin überein, daß, wenn der na-
tionale Geist in die Armee hineingebracht wird,
deren Kraft sich nicht vermindert, sondern gestei-
gert wird. (Zustimmung.) Der Minister verwies
sodann auf seinen bekannten Standpunkt in der
Bankfrage. I m gegenwärtigen Momente könne er
sich über diese Frage nicht näher äußern- er hoffe
und glaube sogar, daß auch bei der Negierung in
der geeigneten Zeit die erforderliche Einmütigkeit
vorhanden sein und auch in dieser Frage ein Ein-
klang zwischen der Parlamentarischen Majorität und
der Negierung zustandekommen werde. Zur glat-
ten Lösung dieser Frage bedarf es Zeit. Die Zeit
ist notwendig, damit ein ernster Versuch zur freund-

schaftlichen Verständigung gemacht werden kann.
(Lebhafte Zustimmung.)

I n der Enquete über die Arbeiterkrankcnver-
sicherung in Bosnien und der Hercegovina hatte der
Ziviladlatus Baron Venko namens der Regierung
angekündigt, daß eine Neihc von Gesetzentwürfen,
betreffend die Förderung des Gewerbes, des Han-
dels und der Industrie, sowie der sozialen Ver-
sicherung, in Vorbereitung sei. Die von der Landes-
regierung ausgearbeitete Verordnung, betreffend
die Ausübung der Gewerbe in Bosnien und der
Hcrcegovina und die Genehmigung der gewerb'
lichen und industriellen Vetriebsanlagen, hat bereits
die kaiserliche Sanktion erhalten und soll demnächst
in Kraft treten. Die genannte Verordnung unifaßt
sieben Abschnitte mit 73 Paragraphen und regelt
die wichtigsten Materien des Gcwcrbewesens, ins-
besondere auch das Konzessionswescn. Die diesbezüg-
lichen Bestimmungen sind durchwegs auf modernen
Grundsätzen aufgebaut und berücksichtigen natur-
gemäß in entsprechender Weise die Verhältnisse des
Landes. Da die Landesregierung auf dem Gebiete
des Gcwerbewesens eine sehr intensive Tätigkeit ent-
wickelt, ist zu gewärtigen, daß auch die in Aussicht
gestellte Errichtung einer Handels- und Gcwcrbe-
tammcr ehestens verwirklicht weiden wird.

Nußland hat sich im vollen Einklänge mit
Großbritannien zu einer aktiveren Politik in Per-
sien entschlossen. Da der Schah seit dem Bestehen
des Parlaments kein einziges Versprechen erfüllt
und keine Neformen eingeführt hat, hält man die
Zeit zur Ergreifung von Maßnahmen gegen die
Anarchie in Persicn für gekommen. Am : i l . De-
zember fand ein außerordentlicher Ministerrat statt,
der den persischen Angelegenheiten gewidmet war.
Die bevorstehende Intervention Nußlands wird
wahrscheinlich die Form eines finanziellen und
administrativen Neformprogrammes haben.

Die Weltumsegelung der Linicnschiffsflotte der
Vereinigten Staaten wird den Staatsschatz in, gan-
zen bis zur Beendigung der Fahrt etwa ^iil) Mill io-
nen Mark kosten. Die Flotte wird sechzehn Monate
unterwegs gewesen sein. Die Kohlenrechnung allein
beläuft sich auf 101 Millionen Mark. Die amerika-
nischen Marineoffiziere sind jedoch der Ansicht, daß
die gewonnene Erfahrung um W0 Millionen Mark
billig erkauft sei. Sie behaupten, daß die Flotte
uach ihrer Nückkchr die beste der Welt sein und ihre
Offiziere an Erfahrung alle übrigen Marineoffiziere
übertreffen würden. Man habe sehr viel gelernt in
bczug auf die Erhaltung der Flotte in brauchbarem
Zustande bei langen Reisen und diese Erfahrung
würde natürlich für etwaige Kriege von großem
Werte sein. Außerdem sei die Seetüchtigkeit der
verschiedenen Schiffe auf die schärfste Probe gestellt
worden und man wisse jetzt, welche Schiffsallen bei
zukünftigen Bauten zu bevorzugen seien.

Tagesneuiglciten.
— jWic man Viicftrnqer wird.) Lebte da in der

Lozöre, so erzählt der „(5ri de Paris", ein Briefträger,
der sich glücklich schätzen konnte: sollen kamen Briefe an
die Bauern seines Landbezirkes, nnd er hatte, mit dem
Auslragen der Post wenig zu tun. Aber in seinem Dorf
wohnte ein armer Teufel, der von bitterem Neid gegen
ihn erfüllt war und keinen höheren Wunsch halle, als
ebenfalls Briefträger in diesem Vezirk zu scin. Da
geschah etwas Seltsames. Eines Morgens stand der
Briefträger ganz überrascht vor einem kleinen Berg
Zeitungen, die alle an seine Bauern adressiert waren-
jedem einzelnen hatte er ein Blatt abzutragen. So
mußte er denn an diesem Tage im Schweiße seines
Angesichts anch zu dem entferntesten Bauern seines
Bezirkes traben oder gut 30 oder 40 Kilometer zurück»
legen. Seufzend verrichtete er sein Amt und hoffte
wenigstens, das; dies das erste» und letzlemal gewesen
scin möchte. Indessen war es am nächsten Tage wieder
so, und ebenso an den folgenden: regelmäßig kam der
Stoß Zeitungen an alle Bauern, als ob sie regelmäßig
abonniert hätten. Schließlich wurde es dem brauen
Briefträger zu viel, er beschwerte sich über die Über»
lastung und forderte so lange eine Hilfskraft, bis schließ»
lich die Einstellung eines neuen Briefträgers bewilligt
wurde. Und dieser neue Briefträger war kein anderer
als jener anfangs erwähnte arme Teufel, der sich hinler
den Abgeordneten des Kreises gesteckt und so die neue
Stelle, die geschaffen werden mußte, erhalten halle.
Kaum aber war er einige Tage im Amt, als die Zei»
lung ihre Sendungen an die Bauern einstellte. Mit dem
Auswand von etwa hundert graulen für ein Monats»
abonnement an alle seine Dorsgenussen halte der ersin»
derische Mann das Ziel seiner Sehnsucht erreicht und
war Beamter geworden.

— lDie Holsscn cincr Ovation.) Der „Berliner
Nörsen-Nourier" berichtet: Eine Komponistenehrung ist
einem Berliner Kasfeehansbesitzer teuer zu stehen ge»
kommen. Als der in Frage kommender Herr, einer der
populärsten Berliner Vertreter der heiteren Mnse, das
Lola! betrat, zeigte sich der Cafelier dadurch erle^mtlich,
daß er seinen Kapellmeister beanstraqte, zn (Hnn des
Gastes dessen neueste Komposition vorzuführen. Der hin»
tende Bote tam alier noch in Form einer Anzeige wegen
Spielens tanlu'mepflichliqer Stücke, die von dein isom»
prnisten selbst erstattet wnrde. Der Wirt wurde zu
5l)s) Mark Strafe und 5l) Mar l Vuße und der mit»
beteiligte Kapellmeister zu 20 Mark Geldstrafe ber-
urteilt.

— M n Vlick in eine Nomanfabrik.j I n ihren
Iugenderinnerungen, die die bekannte Schauspielerin
von der Conwdie Fran^aise, Madame I . Thenard, jetzt
in der „Nevue" veröffentlicht, erzählt die Kilnstle,,,,
eine amüsante Szene aus ihren Mädchen jähren am
Strande von Elretat in der Nurmandie. I n dem kleinen
Hanse ihrer Eltern Versehrten nach nnd nach fast alle
berühmten Künstler ihrer ^jeit, und neben Corot und
Dumas waren auch Ponson du Terrail und Montepin
intime freunde und Gäste des Hauses. Unser Haus lag
in einiger Entfernung vom Meere, dessen Nachbarschaft
mein Vater schlecht vertrug,- aber wir konnten es sehen
aus den Fenstern einer Mansardenstude, die bei uns
nur die „Schrecken ska mm er" aenannt wurde. I>, i , i

Die junge Exzellenz.
Roman von G e o r g H a r t w i g .

(49. Fortsetzung.) Machdiück verboten.)

Langsam schritt die Baronesse mit ihrer Gefolg-
schaft die Nagenreihe ab bis zu einem Abteil, dessen
Tür der Schaffner soeben öffnete.

„Lena! Du selbst! Ich komme gleich zu dir."
Das scharfe Auge der Baronesse unterschied

neben Eva noch zwei Frauengestalten, deren Gesichter
ihr bekannt schienen.

„ I r re ich nicht?"
„Gutes Linchen! N i r haben erst acht Stück

Handgepäck beisammen. Mein Gott, wo ist denn das
neunte? Der Kopfpummcl? Weißt du denn die
Straße und Hausnummer, gutes Kind? Ich habe
noch nie zur Miete gewohnt. Da ist ja der Pummel.
Wer spricht denn da draußen zu dir? Ach, Lina!
Kind! Wenn mich nicht alles täuscht, so tritt soeben
der Herr Professor aus dem Wartcsaal."

Das alte Fräulein, ohne Aufsehen ängstlich nach
ihren neun Handstückcn suchend und dabei sprechend,
sah mit Staunen ihre Nichte kaltblütig zur Erde
steigen uud einer sehr vornehm aussehenden Dame
die Hand reichen.

„Wir haben Fräulein von Solden auf unserer
gemeinsamen Fahrt unter unsere schirmenden Flügel
genommen."

„Ich danke Ihnen dafür", warf Eva hastig ein.
„Wir sehen uns ja —"
„Ich hoffe."
„Sie bleiben hier?" fragte Helene erstaunt,

während das alte Fräulein sich endlich mit allem
belastete, was sie Unnützes auf der Reise mitge-
schleppt.

„Ich habe mein Heim Hieher verlegt — als Leh-
rerin. Aber warte doch, Tante Betty, der Dienstmann
kommt ja schon."

„Also auf Wiedersehen, Fräulein Wil l ig!" sagte
die Baronesse, Eva an ihre Seite ziehend. „Komm
nun! Du wirst müde scin und durchkältet."

I n demselben Augenblick stieg Tante Betty,
welche die Übergabe ihres Gepäcks an einen wild-
fremden Menschen ängstlich verweigert hatte, mit der
ganzen Ausrüstung zur Erde, um einer Begrüßung
beizuwohnen, von welcher sie Tag und Nacht ge-
träumt.

I n der Tat hatte sich der Professor soeben dem
Coup6 genähert und sagte:

„Ich konnte mir nicht versagen, die Damen in
Dachau willkommen zu heißen. Möge diese entschei-
dende Stunde eine glückbringende für Sie beide sein."

„Hoffen wir es, Herr Professor", sagte Lina
Willig mit ihrer klaren Stimme, die selbst im Wind-
brausen deutlich erklang. „Und seien Sie versichert,
daß ich mich mit dem besten Willen ausgerüstet habe.
Ihrer Empfehlung Ehre zu machen." Sie reichte
ihm ernst die Hand.

Tante Bettys Augen leuchteten. Sie erwartete,
daß er diese Hand festhalten und an Lippe oder Herz
drücken werde. Aber der Professor streckte nut der
gleichen Freundlichkeit jetzt auch ihr die Rechte ent-
gegen.

„Nun werde ich endlich wieder zu einem genuß-
reichen Plauderstündchen kommen."

Aha! Also so suchte er die Sache einzufädeln.
Vortrefflich!

Tante Betty nickte freundlich.
„So oft Sie wollen, Herr Professor. Linchen,

im Coup6 ist nichts mehr."
„Wenn Sie meine Tante nach dem Wagen füh-

ren wollten, Herr Professor!" sagte Lina, zu des
alten Fräuleins tiefem Schmerz. „Ich komme mit
dem Dicnstmann und dem Gepäck gleich nach."

Inzwischen rollte das Gefährt des Hofmarschalls
lautlos durch die Straßen. Hinter den dunklen

Schleiern tauschten die beiden jungen Mädchen halb-
laut Frage und Antwort aus.

Droben im Vorzimmer blieb Helene stehen.
„Sei willkommen, Eva! Justine wird dich nun

geleiten. Ich werde sehen, ob Papa schon zu Hause
tft. Später hole ich dich dann ad, Wenn's dir so
recht ist." '

Eva nickte.
I n ihrem reizend ausgestatteten Zimmer blieb

sie unter den helfenden Händen der geübten Die-
nerin zunächst in sorgloser Willfährigkeit. Die weite
Ü Ä ^ ' ^ fremden Verhältnisse machten ihre Ein-
flüsse geltend und ließen sie für Minuten veraessen,
welche Ereignisse diesen Wechsel geschaffen. '

Als Justine ihr goldlockigcs Haar im Nacken
befestigte und leise bat, in den Spiegel zu schauen,
kamen dle Erinnerungen wie eine Flutwelle zurück.
Bitterkeit, Schani, Zorn — alles, nur nicht eine
Spur von jener Resignation, von der Wechtina ge-
träumt.

Evas blaue Augen überflogen hastig ihr Spie-
gelbild, dessen blühende Schönheit selbst der an An-
mut und Iugendrciz gewöhnten Kammerfrau sicht-
lich Bewunderung abnötigte. Und die schillernde
Glftblumc, die seit jener Abschiedsstunde in Evas
Herzen keimte, sandte abermals ihren belaubenden
Hauch durch die wogenden Gedanken, jeden anderen
Einfluß erstickend als den eines vergeltunassüch-
t'gcn Trotzes.

Als Justine ihr eine lichtblaue VluscntaiNe zu
einem cremefarbenen Rock anlegte, fragte Eva, aus
tiefem Sinnen auffahrend:

„Wird noch jemand heute erwartet?"
„Seine Exzellenz — sonst niemand?"
Eva zuckte leicht die Achsel. Ihre Müdigkeit

war jcht völlig verflogen. Neugier und Erwartung
spannten jeden Nerv elastischer.
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dort oben saßemtepin, Punson du Terrail oft zu»
sammen »nd v,en zwischen zartrusigen geblümten
Tapeten ihre baren Abenteuer, niid Schreckens»
geschichten. Allt am Nachmittag tletterte ich einige
Minuten our Kaffee hinauf. „Vier Uhr", rief
ich schon von 5ür aus, „zum Butterbrot!" Ost
waren die beikchriftsteller aber so tief in ihre
Arbeit versunlah sie mich gar nicht hörten. Am
Tische saß Mm, und unter dem Banne seiner
eigenen Phantschrie er wütend: „St irb also, du
Schurke, stirb, ätcr!" Wenn er mich dann erblickte,
kam er zu sich nit seiner natürlichen Stimme fügte
er hinzu: „Acldn bist es, N in i ! " Ponson dn Ter»
rail stand dairgnügt und liebenswürdig auf: „Na
ia, gehen wir Men, ich habe einen Wolfshunger!"
Ich aber eilte !reppe hinab und rief meiner Mutter
Zu: „Schnell, »a, mache die Butterbrote, sie tom»
men schon, M Muntepin hat seinen Helden schon
ermordet!" . .

- ^ lEzzche Diners.) Aus Newyorl wird be-
richtet: Kaum,ne Wirtschaftskrise überwunden und
durch einen aen Aufschwung ersetzt, so beginneil
auch unter deierilanischen Millionären wieder die
alten Weltlämver die originellsten und die teuersten
Diners seincnunden bietet, Fast kein Tag vergeht,
an dem nicht Venen exzentrischen Diners und bizar»
rcn Tänzen von tausend anderen Neuheiten die
Rede ist, mit u die Millionäre sich geistige Unter-
Haltung schaffet hat ein „Kupferlönig" durch eine
giohe Soupeilschaft von sich reden machen, die er
einer Anzahl Vühnenschönhciten in einem fashio»
nablcn Nesta^ gegeben hat. Für jedes Kuvert wnr»
den 100l) Kr, bezahlt, den Wein ungerechnet, und
dabei cmpfinah jeder der reizenden Gäste zur Er»
innerung ein«ndcrtdollarnule, die die Fcinfühligleil
des taktvolleiüenders in der Schale einer Walnns;
verborgen IMine, andere Abendgesellschaft, die eben̂
falls in einenstaurant abgehalten wurde und an der
eine Anzahl unter Newyorler Gesell schaftsgrüßen
teilnahm, entmit einer Menge exzentrischer Tanz-
vorsührungcnenstcr Erfindung.

Lotal-id Proviuzial-Nachrichten.
— Wnliang einiger Landtage.) I u der gestrigen

„Wiener Zey"'gelangte das kaiserliche Patent zur
Verlautbarnmit lvelchem die Landlage von Nieder»
österreich, K n , Tirol und Gürz und Gradisla aus
den 8. d. einlfen werden. Die Einberufung des
K r a i n e r dtages bezlveckt die Ermöglichung der
Wahl eines desausschußbeisitzers durch die aus der
neugeschaffen allgemeinen Wählertlasse gewählten
Landtags.ibgmeten und die provisorische Regelung
des Landeshyaltes. — Die bevorstehende Session
der Landlag.ird sich voraussichtlich ans die Dauer
von acht Ta> erstrecken.

— lDaivancement in der Reserve des l. u. l .
Heeres.) (Scz.) ^u N e s e r v e f ä h n r i ch e n die
Neservekadet, Anton Panlin des I N 97, Michael
Stalzer des 27, Edmund Palla des I N 17, Adolf
Wozonig deslt 17, Emil Schnabl des I N 97, Josef
Lacher des ̂ 17, Oskar Iuran des I N 17, Wilhelm
Lauren5al d,̂ N 17, Ludnng Primoschilz des I N 17,

Laurenz Frank des I N 17, Robert Plant des I N 97,
Noman Pelschnigg des I 3 t 7, Johann Fischlschwcigcr
(der Ersahreserue) des I N 7, Karl Pavl,5el (der Ersah-
reserve) des I N 27, Nichard Weii'.enböck des I N 7,
Josef I M c des I N 97, Marius Zock des I N 97, Anton
Mencinger des I N 17, I ta lu Parovel des I N 97,
August Eheru des I N 97, August Del-Linz des I N 97,
Ludwig Stanel des FKN 8, Emil Lebherz des FKR 8,
Franz'Lo^niker des FKN 7, Hans Wulf des FKR 8,
Alfred Nefzcr des FKN 7, Marius Fogar des FKR 8.
F,anz Pauk des FKN 7, Wilhelm Doftal des FKR 7,
Maximilian Smeritschnig des FKN 7, Theodor Luck-
niann des FKN 7, Franz Fasching des FKN 7; der
Neserveunterofsizier Anton von Vallner des DN 5
(dient präsent)- zu N e se r v e l a de t t e n die Ncscrvc-
Unteroffiziere: Johann Begn^ des I N 17, I o -
hanl, Sterni^a des I N 17, Nndolf Novati des I N 27,
Paul Hoffmann, Doktor der Nechte, des I N 27, Fried»
rich Mothwnrf des I N 7, Johann Bauer des I N 7,
Hans Wassermann des I N 7, Anton Stiebler des
I N 7, Gustav Plhal des I N 7, Ernst Neubauer des
I N 27, Johann Kaffon (der Ersahrescrve) des I N 27,
Johann Burghart des I N 27, Johann Pilch rekle
Pouh des I N 7, Andreas Vegu« des I N 17, Karl
Hildmann des I N 7, Nudolf Back des I N 7, Franz
Prclc des I N 97, Johann 8i5la des I N 17, Johann
Kühnel des I N 97, Johann Tnr l des I N 17, Georg
Memlner des I N 7, Nikolaus Albanese, Doktor der
Philosophie, des I N 97, Geza Halasz des F I B 11,
Hermann Kropsch des I N 27, Adolf Harbich des
I N 17, Joses Vadnov des I N 17, Ernst Nartol des
F I B 29, Franz Heschl des I N 27, Josef Putolar des
I N 17, Johann Schufl des I N 27, Gottfried Schott»
leitner des I N 7, Kamill Henszelmann des F I B 29,
Johann Babnit des I N 17, Erwin Henszelmann deS
F I B 29, Fritz Bauer des F I B 7, Viktor Vrunelli des
I N 97, Marian Dnmat des I N 27, Joses Kammer»
hofer des I N 27, Friedrich Voller des I N 17, Franz
Ale5 des I N 17, Franz Zöhrer des I N 27, Manfred
Ossenbacher des I N 17, Erwin Veidl des I N 27,
Alsons Nainer des I N 27, Karl Pollal des I N 27,
Walter Knauer des I N 27, Nichard Muser des I N 27,
Friedrich Najh des I N 17, Franz Ermacora des
I N 17, Ludwig Glatz des I N 27, Viktor Stennt, des
I N 17, Johann Ebner des I N 17, Naimund Zauner
des I N 17. Stanislaus Pal<"-i<"- des I N 17, Ednard
Schulz des I N 17, Karl Mi ld des I N 7, Franz No/.-
man des I N 17, Albert Steinböck des I N 7, Johann
Verbi5 des I N 17, Franz Herzmansly, Franz Majcen,
Alois Skulj, alle drei des I N 17, Georg Samaja des
I N 97, Edmund Garimberti des I N 97, Max Fon»
tana des I N 17, Maximilian Schmidt des I N 7, Fer-
dinand Hosmann des I N 97 beim I N 62, Josef Pesen»
theiner des I N 17 beim I N 61, Johann Kosan des
I N 7 beim I N 70, Josef Birnstingl des I N 17 beim
I N 48, .Hermann Smulli des I N 17 beim I N 61,
Ludwig Kuller des F I B 20, Franz Vranner des I N 7
beim I N 96, Franz Linhart des I N 7 beim I N 61,
Nndolf Innowicz des I N 27, Johann Pleft des I N 97
beim b.»h. I N 1, Ernst Pollcher des I N 97 beim
I N 62, Franz Krny des I N 7, Kunrad Tanbcnschuß
des I N 7, Ignaz Zach des I N 7 beim I N 48, Franz
Grengg des I N 7 beim I N 43, Bruno Stransly des
I N 97 beim I N 22, Felix Lenard des I N 97 beim

Iustinerliesz das Gemach.
Umschchaltend in dem hohen Naume, der

nichts gcmc hatte mit der Nüchternheit jener
MictswohnM, in denen die Tochter des oft ver-
setzten Oliewon Eolden neunzehn Jahre alt ge-
worden wachwclltc ein unbekanntes Gefühl, dem
sie leinen ^cn zu geben vermochte, Plötzlich Evas
Brust.

Diese mähcrung an Verwandte jener Fa-
milie, die trübe Stunden über ihn und die
Seinen gcbht, war dem Wunsche des Obersten leb-
haft entgcgyewesen. Nur die lebhaften Beteuerun-
gen seiner »chter, sich in diesem Winter nicht in
der Gesellsst zeigen zu können, und die Bitten
seiner eineucitc Verlobung anstrebenden Gattin
drängten .An von Soldcn zuletzt seine Einwilli-
gung ab.

Evas >cle jauchzte auf, als der Tag der Er-
lösung auscm Druck der alten Verbältnisse end-
lich fcstgcse war. Sie kannte jetzt die Bedeutung
von Iugcnlmd Schönheit. Und wein der Wert be-
kannt ist, t kennt auch den Preis.

Die 2- öffnete sich.
Eva sak leicht zusammen. Wo waren ihre

Gedanken zvcscn?
„Lena)u? Gott sei Dank, daß du mich zu

dir qerufeniast!" Sie sank ihr um den Hals.
Die ^l en der Varoncssc forschten in dem schö-

nen Antlil^Dcr Gram hatte keine Spur hincin-
gegrabcn.

»Ich se dir, Lena, ich habe eine elende Zeit
YMtcr mir'flüsterte Eva.

„Sehrcgreiflich. Später mehr davon. Ich
kann nicht anspruchen, dich vergessen zu machen,
was du Venen hast. Komin! Papa ist zurück-
gekehrt. Er ünscht dich noch heute willkommen zu
heißen.

„Aber danken darf ich dir doch, daß du an mich
gedacht hast!" sagte Eva. „Du handelst edel an mir.
Herr Gott, wenn ich jetzt so Abend für Mend die-
selben Gesichter hätte wieder sehen sollen, die uns
damals neugierig jedes Wort vom Munde und
jeden Blick aus den klugen gelesen haben — du
weißt, was ich meine. O. Lena, was habe ich er-
fahren und niedergekämpft!"

Die Baronesse nickte. Sie begriff in diesen
Worten das. was sie daraus verstand.

„Später, Eva!" Und sie schritt mit ihr den
hellcrlcuchtctcn Gang hinab zur Tür des Speisezim-
mers.

„Habt I h r hier etwa Burgverließe?" fragte
Eva, als sie den kunstvollen Eiscnveschlag der alten
Pforte erblickte.

„Schreckliche Dinge!" erwiderte die Baronesse
lächelnd.

Sie traten über die Schwelle eines behaglichen
Naumes. Eine hohe Männcrgestalt kam Eva ver.
bindlich entgegen.

„Seien Sie mir willkommen, gnädiges Fräu-
lein, und verzeihen Sie, daß eine unaufschiebbare
Pflicht mich verhindert hat, meine Tochter nach dem
Bahnhöfe zu begleiten."

Eva hob ihre Augen zu dem Sprecher. Sie war
überrascht. Einen Hofmarschall hatte sie sich an-
ders gedacht, noch dazu Helenens Vater. Dieser
Mann mit seiner tadellosen Haltung, dem blonden
ausrasierten Backenbart, den elastischen Bewegun-
gen und der gedämpften Stimme verwirrte sie flüch-
tig.

Darüber entging ihr, daß des Hofmarschalls
Vlick dem Auge seiner Tochter mit einem Ausdruck
verwunderten Staunens begegnete.

(Fortsetzung folgt.)

1..H. I N 3, Fritz Lang des I N 7 beim I N 81, Nudols
Fabian des I N 17 beim I N 61, Theodor Fedoreac des
M 17 beim I N 43, Karl Kr i i des F I B 20, Johann
hinaus des I N 17 beim I N 53, Heinrich Tilp des
M 17 beim I N 93, Hermann Allendorf des I N 27
xim I N 61, Leopold Pe5ar und Johann Kavs-enit des
) N 27, beide beim b.-h. I N 3, Franz Iarh des I N 27
^cim I N 7s», Josef Darovic des I N 27 beim b.«h.
) N 3, Matthias Heric, Doktor der Philosophie, des
M 27 beim I N 70, Geza Lepey des F I B 7, Franz
ttapatz des I N 17, Nobcrt Velgo des I N 97 beim
) N 54, Tibor Gcrö, Doktor der Staatswissenschasten,
yes F I B 24, Eugen Fischer des I I N 24 beim F I B 23,
ttarl Slade«'-el des I N 7 beim I N 90, Josef Egger
bes I N 17 beim I N 18, Marius Franzot des I N 27
beim I N 43, Hermann Mole des I N 97 beim I N 10,
sllfons Petcovich des I N 97 beim I N 22, Josef Ioo
c>es F I N 20, Karl Benll des I N 7 beim I N 21, Hein-
rich Neumann, Franz Santner und Josef Michl des
I N 7, alle drei beim I N 48, Anton Studenka des I N 7
beim I N 90, Franz Kiß (II) des I N 7 beim I N 66,
Eduard Barchan des I N 17 beim I N 77, Johann
Leben des I N 27 und Josef Mo<'nik des I N 97, beide
beim b..h. I N 3, Franz Walter des F I N 24 beim
F I B 11. Ferdinand Zafita und Oskar Strauß, beide
des I N 7 beim I N 48, Leopold Girtler des I N 7 beim
I N 96, Adolf Baumgartner des I N 17 und Josef
Ossner des I N 7, beide beim I N 61, Eduard Gruger
des I N 17 beim I R 5, Josef Podobnil und Friedrich
V l a n ^ , beide des I N 27 beim I N 96, Johann
öeglu-li des I R 27 beim I N 30, Johann Olip des
I N 27 beim b.-h. I R 1, Fritz Kohn des I N 97 beim
I N 18, Adalbert Egon de Vorostyanlö des F I N I I ,
Adam Kaniowsli des I N 2? beim I N 57, Johann
Pidmar des I N 27 beim I N 78, Franz Ko^ir des
I N 27 beim b..h. I N 3, Josef Augner des I N 97 beim
I N 96, Laszlo Filip^ine des I N 97 beim I N 61,
Herbert Wayer Edler von Strmnwell des I N 97 beim
I N 18, Franz Mayer des F I N 24 beim F I B 32,
Josef Nrrsnil des I N 7 beim I N 18, Andreas Imicla
des I N 7 beim I N 77, Leopold Brozdowsli des I N 7
beim I N 56, Viktor Naebler des I N 27 beim I N 78,
Adalbert Mein! des DN 5 beim DN 2, Ernst Mayer»
Stölzle des DN 5 beim DN 4, Nichard Hernych und
Emil .Hernych des DN 5. beide beim DN 1. Felix
Nedlich des DN 5 beim DN 12. Paul Freiherr Gussich
von Gussichgrad des DN 5, Paul Ie^e des FKN 7,
Karl Warto des FKN 7, beide beim GAN 3, Richard
Pusselt des FKN 8, Nichard Planner Edler von Wil-
dinghof des FKN 7 beim Tiroler und Vorarlbcrger
GAN 1, Wilhelm Czermak des FKN 8 beim FKR 3,
Frih Fischer des FKN 7 beim GAN 2, Ernst Schall-
grubrr, Josef Avian, beide des FKN 8, Artur Würz.
bach Edler von Tannenberg des FKN 7, Artur von
Avanzini des FKN 7, Nichard Fiedler des FKN 7,
Joses Ko^ir des FKR 7, alle vier beim Tiroler und
Vorarlberger GAR 1, Heinrich Luftschitz des I N 7
beim FKN 12, Hermann Schnell des FKN 7 beim
GAN 2, Ludwig Kunz des FKN 8 beim FKR 18, Otto
Vargason des FKN 7 beim Tiroler und Vorarlberger
GAN 1. Aldo Fratnich des FKN 8, August Novak der
Sanitätsabteilung Nr. 8 in Laibach bei der Sanitä'ts.
abteilung Nr. 23.

— lHichunq der Laibachcr Lose.) I n den Räumen
der hiesigen Sladtlasse fand Samstag vormittags die
44. öffentliche Hiehnng der Lose des Laibacher Lotterie»
anlel>ens statt. AIs Präses der Ziehungskommission sun»
gierte Bürgermeister H r i b a r, als Mitglieder die Gr»
meinderä'te Len<-e und M a l l y , als Schriftführer
k. l. Notar P l a n t a n. Die Nummern wurden vom
Waisenknaben Franz H i t i aus dem Glücksrade ge»
hoben. D e r H a u p t t r e f f e r im B e t r a g e von
4 0 . 0 0 0 X e n t f i e l a u f das L o s 3lr. 60.515,
der zweite Treffer im Netrage von 4000 X auf das
Los Nr. 72.017; je 1000 'i< gewannen die Lose
Nr. 9180, 18.326, 31.694, 65.964 und 59.472. Die
restlichen 593 gezogenen Lose gewinnen je 60 X. Die
auf die gezogenen Lose entfallenden Gewinste können
vom 2. Jul i l. I . ab bei der hiesigen Stadttassc be»
huben weiden.

* iStaalssubvention.) Seine Exzellenz der Herr
Leiter des l. l. Ackerbauministeriums hat der l. l. Land»
wirtschaslsgesellschaft für Krain in Laibach nachträglich
für das Jahr 1908 zur teilweisen Bestreitung der
Negielusten einen Slaatsbeitrag von 5000 X und zur
Herausgabc des Fachblattes „Kmetovalec" einen solchen
von 4000 X bewilligt. -^r.

* lhanbclsschulc mit slovenischer Unterrichtssprache
in Laibach.j Wie man nns mitteilt, hat Seine Exzellenz
der Herr Leiter des k. l. Ministeriums für Kultus und
Unterricht die Errichtung der zweillassigen Hcmdcls»
schule mit slovenischer Unterrichtssprache in Laibach,
deren Abteilungen „Vorbereitimasklassc" und „Genos»
senschastsschule" mit 1. November v. I . eröffnet wurden,
zur Kenntnis genommen und dem lrainifchen Landes»
ausschusse für die uberwähnle Anstalt einen außer»
ordentlichen Einrichtungsbeitrag von 2500 X sowie eine
Subvention pro 1908 im Betrage von 1500 X bewil»
ligt und die k. l. Landesregierung für Krain ermächtigt,
diese Beträge dem krainischen Landesausschussc flüsstg
zu machen. ^ ^ -

* lPersonalicn der Ttaalseisenbahnvervaltung.,
5>err Franz G r ü n w n l d , Vahnselretär der Oster-
reichischcn Staatsbahncn, l. k. GrundeinlösungSbureau
Aßling, wurde aus Dienstesrücksichten zur l. l. Tra„'e-
rungsabteilung Nudolfswert versetzt. ^
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* * Marnisonsabcnd.) Man ist, was Unterhaltung
betrifft, nicht mehr so anspruchslos wie ehedem- meist
hat man aber nur gelernt, Ansprüche zu stellen, nicht
sie zu befriedigen. Um so höher ist eine Veranstaltung
zu schätzen, die nicht nur die weitgehenden Ansprüche ver-
wöhnter Feinschmecker befriedigt, sondern auch ihre Er»
Wartungen übertrifft, die eine Frucht verfeinerten
Gesellschaftslebens, Spaß mit Geist, Poesie mit Hnmor
harmonisch vereinigt, dem Bedürfnis der Menschen nach
Unterhaltung des Geistes und Herzens nachkommt. Das
Programm fußte auf dem Bestreben der jüngsten Zeit,
der Poesie ein weiteres
Feld zu gewinnen. Tatsächlich eroberte sich auch die
lose kleine Kunst durch die Anmut, mit der sie ihr
Spiel trieb, im Flngc die Zuhörerschaft, welche trotz des
beengenden Platzmangels mit der lebhaftesten Teilnahme
das heitere Spiel auf der Bühne verfolgte. Serenissimus
lHerr Hauptmann R i g h e t t i ) mit seinem getrenen
Kindermann (Herr Oberleutnant v. K a i s e r f c l d )
eröffneten mit ihren „geistessprühenden" Zwiegesprä-
chcn den Abend. Der behagliche Unsinn, die Ungereimt-
heit voll zündenden Witzes, versetzte das Publikum in
fröhliche Stimmung und bewies, daß Klugheit und
Zwerchfell recht gute Verwandte sein können. Keck, gra»
ziös, übermütig und einschmeichelnd, burlesk und galant
führte ciuc geschickte Zusammenstellung bekannte und
beliebte Nummern des künstlerischen Varikös vor, die
insgesamt von durchgreifendein Erfolge begleitet waren.
Entzückend waren die Vortrage von melodiösen, reizen,
den Chansons, die Fräulein Magda K u l p, welche sich
auch schon auf dem ernsten Konzcrtbudcn erfolgreich be»
währt hat, Fräulein Simone Necher und Fräulein
Hilda M a h r vortrugen. Das war Poesie mit Mnsik!
Die jungen, anmutigen Damen entwickelten nicht nnr
gesangliches Talent, sondern bewiesen auch eine feine
parodistische Begabung, welche sogar Tingeltangl-Lieder
vergeistigte. Die Feinheit, mit der die Fräulein ihre
Lieder ausführten, erinnerten ans Konzert, die graziöse
Ungebundenheit der Bewegungen und Mimik ans
Vari5t/>. Zielbewußte, übermütige Bummler im Reiche
der lecken, urwüchsigen Voltsmuse stellten die Herren
Hauptmann P r a r'm a r e r , N i g h e t t i , Obcrleut-
nant v. K a i s e r f e l d , v. M o r a w e t z , Leutnant
M i r o v i < " : und Fähnrich S e u b i t z vor. Schon die
charakteristische Maske der Herren erweckte große Hei-
terleit, die mit überwältigender Komik sangen und in
belustigender Art mit ihren Partnerinnen catewaltten.
Eine Schrammelmusik besorgte famos die lustige Be»
gleitung. I n der Erholungspause setzten Serenissimus
mit Kindermann ihren witzigen Unsinn fort und schließ,
lich wurde dem Karneval in animierter Weise dnrch
fröhlichen Tanz der Tribut entrichtet.

— lEine nationale Arbeiterorganisation in Laibach.)
I m großen Saale des „Mcstni Dom" fand gestern nach.
mittags bei zahlreicher Beteilignng die gründende
Hauptversammlung der „^uroäua <1<̂ uv«kü «i-^llni-
x-!«iM" statt. Sie wurde vom Herrn Marktinspcktor
N i b n i k a r eröffnet, der in feiner Ansprache zunächst
die Vertreter der Schwestcrorganisationcn sowie die an-
wescnden Landtagsabgeordneten Dr. Oraxen, Dr. Tr i l -
ler -und Turk, weitcrs die Vertreter der Presse be-
grüßte, die eingelaufenen Telegramme verlas und
schließlich die Ziele der neuen Organisation erörterte,
die infolge der wachsenden nationalen Gegensätze und
des durch fremdes, namentlich deutsches Kapital vcr»
ursachten Druckes notwendig sei. Der sluvenische Pro.
letarier müsse Herr auf seinem eigenen Buden werden-
unter der Devise des nationalen Suzialismus soll die
in eine mächtige Phalanx zusammengeschlossene Arbei-
terschast eine bessere Position des slovenischen Prule»
lariers und auch des sluvenischen Volles erringen. —
Der Vereinssekretär, Herr k k r I j , berichtete über die
bisherige Tätigkeit des provisorischen Ausschnsses, vcr-
wies auf die Notwendigkeit, sich von der internationalen
Sozialdcmokratie loszulösen, die entnationalisierende
Tendenzen verfolge, und betonte schließlich die bishcri-
gen Errungenschaften der Schwcsterorganisation in
Trieft, worauf er zu möglichst zahlreichem Veitrittc znr
Organisation einlud. Sodann erfolgte die Anmeldung,
bezw. die Aufnahme neuer Mitglieder sowie die Ver.
lcsung der nach dem Muster der Triester Schwester-
organisation verfaßten Vercinsstatuten, wobei Herr
i> f r l j die einzelnen Bestimmungen der Reihe nach
erörterte. Der Zweck der nationalen Arbeiterorgani.
sation besteht den Vereinsscchungcn zufolge in der all»
fcitigcn Wahrnng der materiellen und moralischen
Interessen der Arbeiterschaft fuwie in der Erhaltung
von wirtschaftlich und geistig kräftigen Arbeitern) ihr
Wirkungskreis erstreckt sich über ganz Krain, wo crfor-
derlichenfalls auch Filialen gegründet werden können.
AIs Vereinsorgan dient das Blatt „Xlir<><li>i <l<!lnv<'c";
die Mitglicdcrgebühr beträgt wöchentlich für Arbeiter
20 l,, für Arbeiterinnen 10 1>. Die Vereinsstatuten
wurden on dlo<7 einhellig angenommen, worauf Herr
Lehrer E n g e l m a n als Sekretär der nationalen
Arbeiterorganisation in Trieft die Gründung der
Schwesterorganisation in Laibach begrüßte und die
Affäre der slovenischen Arbeiterschaft in Trieft mit der
Schiffahrtsgesellschaft „Dalmata" beleuchtete, in welcher
Angelegenheit hexte eine Versammlung der Triester
nationalen Arbeiterorganisation stattfinde. Er über-
brachte der Versammlung unter lebhaftem Veifalle die
Glückwünsche der Triester Organisation- das gleiche tat
der Vertreter der Filiale in Boljunee - Dolina, Herr
Lehrer U r b a n <5 i ? , der unter anderem mitteilte, daß
die lüstcnländische Lehrerschaft in ihrem größten Teile

der Triester Arbeiterorganisation bcigetrelen sei- die
kiainischc Lehrerschaft möge diesem Beispiele folgen und
der Laibacher Arbeiterorganisation beitreten. - - I n
den Ausschuß wurden durch Zuruf folgende, Herren
entsendet! Adolf N i b n i l a r (Präses), Modelleur
I u v a n , Lehrer L i k a r , Schneider « t r l j , Privat-
beamtcr L o v 5 i n , Sullizitatur E i m e r m a n , Spar-
tassadicner R a k , Faßbinder I e r a s , Buchbinder»
gchilse F o r t i « , Metlenr H r i b a r , Telephunmon-
leur H a v l i ö c k , Advulaturskandidat Dr. Go s a t ,
Schlossergehilfe P e h a r i 5 ^Ausschußmitglieder);
Hafnergehilse M a I i <-, Frisenrgehilfe K r a l j ,'Kamiu-
fegcrgehilfe K r a l j , Fleischhauergehilfc H a m lStt'll-
Vertreter). Dem Schiedsgerichte gehören folgende, Herren
an: Advokaturskandidat Dr. ^ a v n i t , ' Schuldiener
V r i c e l j , Buchbindergehilfe I a t u p i « ' ; Rechnnngs-
revisuren sind die Herren Spartasscbeamter Pe»
r u z z i , Spartassebeamter H i t c r und Buchhalter
G e r b e c ; iu den Aufsichlsrat wurden folgende Herren
gewählt: Magistratsbeamler >!> a p l j a , ' Postbeamter
T u m a ö i n , B r i n g e t lbei der Firma Tönnies),
Schneider Z a d n i t , Buchbindergchilse F e l d st c i n ,
Eiscnbahnarbcitcr L u ^ a r und Agent O g r i z e k. —
.Hierauf teilte Herr N i b n i k a r mit, daß' die Organi-
salion voraussichtlich am 15. d. M. ihre Tätigkeit'ans-
nehmen werde; als Nechtstonsulent wird unentgeltlich
Herr Dr. L a v r e n 6 i <- fungieren. — Die Versamm-
lung beschloß eine Sympathiekundgebung für die Triester
slov. Arbeiterschaft sowie einen Protest gegen die Ernen-
nung des Herrn Prof. Velar zum Lanoesschulinspeklor
in Krain. Schließlich wurde dem Herrn Bürgermeister
und Reichsratsabgcordnclen Hribar der Dank für dessen
Bemühungen um die Errichtung der mechanischen Eisen»
bahn-Werlslätten in Ki^ta mi't der Bitte ausgedruckt,
mit allem Nachdrucke dahin zu wirken, daß an diesen
Werkstätten ausschließlich slovenische, bezw. slavische
Arbeiter Verwendung finden. — Abends fand im
„Mestni Dom" eine'Unterhaltung statt, an der sich
unter anderen Herr Reichsralsabgeordneter H r i b a r
sowie die Herren Landlagsabgeordnetcn Dr. T a v 6 a r ,
T n r t und Dr. V i l f a n beteiligten. Die Veranstal-
tung trug den Eharalter einer freundschaftlichen Zusam>
mentunft und bestach dnrch den animierten Ton, der
allenthalben vorherrschte. M i t Prodntlioncn des Orche.
stcrs der Slovenischen Philharmonie wechselten Vor-
träge des Vcrcinsgesangschorcs unter Leitung des Herrn
K ovaö ab- Herr B r i n g e t trat mit Erfolg in tonn»
schen Szenen als Imitator aus- Herr 6 t'r l j hielt
eine beifälligst aufgenommene Nedc über die Ziele der
Organisation und trank auf eine schönere Zukunft des
sluvenischen Voltes.

— lIedei Militärtaxpslichtige) hat sich im Lause
des Monates Jänner bei seiner Aufenthallsgemeinde
tin Laibach beim städtischen Militärdepartement', Mestni
Dom, 1. Stuck, Tür Nr. 1) zu melden, worauf nochmals
die beteiligten Kreise aufmerksam gemacht werden. Die
Meldung ist in gewohnten Amlsstu'nden oder unter Be-
nützung der vorgeschriebenen Meldesormulare schriftlich
zu erstatten. Unterlassung dieser Pflicht oder verspätete
Anmeldung wird mit Geldstrafen bis 50 X, im Falle
der Uneinbringlichkcit mit Arrest bis zu 5 Tagen be-
straft. ' k«-..

" Mitteilungen aus der Praxis.) Die im H 5 des
Wahlschutzgesetzes' vum 26. Jänner 1907, R. G. VI .
Nr. 18, vurgesehene Drohung muß ihrer Qualität nach
geeignet sein, den Willen des Wahlberechtigten bei Aus»
ul'ung seines Wahlrechtes zu beeinflussen. —r.

" lVcizcichnis der Taubstumme,,' und Blinden»
anstaltcn iu Österreich.) Mi t Rnckfichl aus die vielfach
geäußerten Wünsche hat das t. t. Ministerinn, für Kni»
lus und Unterricht ein Verzeichnis aller in Osterreich
bestehenden Taubstummen« und Blindenanstalten sowie
jener Schulen, iu denen die taubstummen, bezw. blinden
linder in besonderen Ableilnngcn einen eigenen ihnen
angemessenen Unterricht erhalten, herstellen lassen. Die-
ses Verzeichnis ist im Stück X X I I I c,x 1908 des M im-
slerialverordnuugsblattcs Verlautbart; einzelne Ezem-
plare sind zum Preise vun 20 ^ beim t. t. Schulbücher-
Verlage lu Wien zu beziehen. Infolge Erlasses des t. t.
Ministeriums sür Kultus und Unterricht wurde vom
t. l. Landesschulrate den unterstehenden t. l. Bezirls-
schnlrälen je ein Exemplar dieses Verzeichnisses mit der
Bemertnng übermittelt, daß es dortamts aufzuliegen
hat und den Eltern oder deren Stellvertretern über ihren
Wnnsch Einsicht iu das gedachte Verzeichnis zu gcwäh-
ren ist. ' —,-.

— spenden für die Grenzsoldaten.) Indem ich
für die noch weiters eingelanfenen Geldbeträge zn-
gl'.nsten der im Grenzschntze in Bosnien und der Herce»
goviua stehenden Soldaten den hochherzigen Spendern
den besten Dank sage, bringe ich znr Kenntnis, daß
weiters der Betrag von 230 I< 40 l>, daher in Summe
1164 lv 70 I, ihrer Bestimmung zugeführt winden.
Emma von L a n g .

^ lTpendc für die Armen.) Der hiefige Handels-
mann Herr Oroflav B e r n a t o v i ä hat anläßlich des
Jahreswechsels sür die Laibacher Armen den Betrag
von 20 l< gespendet.

— lTtimme aus dem Publikum.) Wir werden nm
Anfnahme folgender Beschwerde ersucht: Der Ober»
trainer Zug gehl bekanntlich nm 7 Uhr 5 Minuten früh
vom Südbahnhose ab, der erste Wagen der elellrischen
Straßenbahn lommt jedoch erst nm 7 Uhr 10 Minuten
zum Südbahnhose, so daß man regelmäßig den Zug ver»
säumen muß. Diesem Übel muß unbedingt abgeholfen
werden.

— lZum Fremdenverkehre in laibach im Monate
Dezember 1!>W.) I m verflossenen Monate sind in Lai»
bach 3515 Fremde angelummcn sum 725 weniger als
im Vurnlunate und um 59« mehr als im Monate De>
zember 1907). Abgestiegen sind in den Hotels: „Union"
«59, „Elefant" 492, „Lloyd" 411, „Kaiser von Öfter»
reich" 195, „Südbahnhof" 165, „ I l i r i j a " 158, „Ktru-
telj" 137, „Stadt Wieu" 106, „Bayrischer Hof" 53
nnd in sonstigen Gasthöfen und Übernachtungsstätten
1139 Fremde. k<>—.

— Mortal i tät in Laibach.) I m verflossenen Jahre
wurden in Laibach 1207 Sterbesälle zur Anzeige ge-
lnacht, während im Jahre 1907 1285 Sterbefälle ge-
meldet wurden waren. Die Sanitätsverhältnisse unserer
Stadt gestallen sich sonach von Jahr zn Jahr gün-
stiger und dürsten infolge der bevorstehenden Morast-
entsumpfung noch günstigere Resultate erfahren. K<>,—.

— sTodcsfall.) I n der Silvesternacht ist in Nel-
giad die geschätzte Tragödin am dortigen Theater, Frau-
lein Vela N i g r i n u v a , eine gebürtige Laibacherin,
nach längerer Krankheit gestorben.

— ft5 Jahre im städtischen Dienste.) Am l. d. M .
beging der Kanzlciadiuntl des hiesigen Cladtmagistrates
Herr Bartholomäns B u l l a r das 25jährige'Dienst-
jubilänm seines Eintrittes in den städtischen Dienst in
Laibach. x.

" lZur Volksbewegung in Ärain.) I m politischen
Bezirle G u r t f e l d l53.159 Einwohner) fanden im
dritten Ouarlale des v. I . 56 Trauungen statt. Die
Zahl der Geborenen belief sich aus 415, die der Ver»
storbeneu auf 290, darunter 134 Kinder im Alter vun
der Geburt bis zu 5 Jahren. Ein Alter vun 50 bis zu
70 Jahren erreichten 48, vun über 70 Jahre» 39 Per-
sonen. An Tnberlnlose starben 30, an Liingenenlzün-
d>.ng 11, an Diphtheritis 4, an Scharlach 51, an Typhus
1, durch zufällige tödliche Beschädigung 10 und durch
Selbstmord 2 Personen; alle übrigen an sonstigen ver-
schiedenen Kranlheiten. Ein Mord oder Totschlag er-
eignete sich nicht. — .̂

— lWildcnten mit Fußringen.) Herr Hubert K u r -
d o n , Förster in Lontan bei Freistadt in Österreichisch.
Schlesien, hat im vergangenen Sommer zirta 4» in
Lontan ansgebrütete jnnge Stockenten mit Aluminium-
ringen an den Füßen versehen, welche die Bezeichnung
„ I . 08" tragen nnd Hai die Enten freigelassen. Da
wahrscheinlich schon einige dieser markierten Enten gc
schössen worden sind oder noch geschossen werden fönnlen,
ergeht hiemil an alle Jäger die Bitte, falls sie solche
mit Alnminiumringen versehene Eliten erlegen, die
Füße samt den Fnßringen an Herrn Kordon einzusen-
den und eine kurze Notiz über Geschlecht, Datum und
Ort beiznsügen. Ans diese Weise lann vielleicht einmal
die Frage, in welcher Richtung und wie weit die Enten
zieheil, gellärt werden. Um Weilerverbreitnng dieser
Notiz wird höflichst ersucht. Sarajevo, 2. Jänner 1909.
Dr. G. S ch i e l, e 1.

* lSclbstmord.) Gestern abends wurde der im
Jahre 1844 in Matena bei Brunndorf geborene Hilss-
arbeiter N. P. in der Küche seiner Wchnung in der
Bahnhofgasse Nr. 8 erhängt ausgesnnden. Die durch deu
sofort erschienenen Polizeiarzt vurgenummenen Wieder-
belebnngsuersuche blieben erfolglos. Das Motiv der Tat
full in bedrängten Verhältnissen zn suchen sein. Die
Leiche wurde in die Totenlammer zu St. Ehrisloph
überführt.

— lDcn Verletzungen erlegen.) Am Stephanitage
abends entstand in einem Wirlshanse in ('ate5, Ge-
nieinde Großlack, zwischen mehreren Aauernburschen
eine arge Prügelei, bei welcher der 27jährige Bursche
Andreas Vrhuvec, ans Vrh derartige innere Verletzun-
gen erlitt, daß er ihnen, ins Spital der barmherzigen
Brüder in Kandia bei Nudolfswert gebracht, am 29̂  v.
erlag. 5>.

" D in Gastliauöei.zcst.) I m Gasthausr Majaron^et
am Alten Weg fand gestern eine sehr gut besuchte Tanz-
Unterhaltung statt. Gegen 11 Uhr nachts tamen dahin
zwei Unteroffiziere und ein Insanlerist des 27. Infan-
lerieregimenls. Nach einiger Weile entstand zwischen den
Insanteristen und zwei Artilleristen ein streit, den je-
doch der diensthabende Sicherheitswachmann beilegte.
Auch nahm er einem Soldaten die Seitenwasfe weg.
Als er sie ihm später zurückgab und der Soldat das auf
einem Stuhl liegende Najunelt des Artilleristen weg-
Nagen wollte, löschte jemand alle Lichter aus. Nun ent-
stand eine nene Rauferei, wobei sich die Gäste gegen-
seitig mit Flaschen, Niertrügen, Salzsäßchen, Stühlen
nsw. bombardierten. Glücklicherweise kamen nur leichte
Verletznngen vor; der Cicherheüswachmann erhielt mi!
einem Stnhl einen empfindlichen Schlag über den
Rücken. Von einer herbeigerufenen Militärpatronille
des 27. und des 17. Infanterieregiments wurden ein
Zngssnhrer nnd ein Artillerist verhaftet, während die
übrige» Soldaten die Flncht ergriffen.

* lVernntrcuung.) Am Samstag nachmittags über-
gab eine Gastwirtin an der Marlinsstra!> dem 40jäh.
rigen Taglühner Michael Ku^al ans Rodicn im Steiner
Bezirke zwei Fünfziglrunennoten und 2 >< behufs Ein-
lmifes von verschiedenen Sachen lind Zignrren. Ko^at
ergriff mil dem Gelde die Flncht lind wurde bis hente
nicht ausgeforscht.

— lWochcuvichmarlt in Laibach.) Ans den Wochen-
viehmarkt in Laibach am 3s». v. M. wnrde» 36 Ochsen,
16 Kühe nnd 3 Kälber ausgelrieben. Die Preise notier-
ten bei Mastochsen 62 bis 66 l<, bei halbfetten Ochfen
56 bis 62 K und bei Einstellochsen 50 bis 56 l< für
den Meterzentner Lebendgewicht.
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— lK. k. Postsparkasse.) I m Monate Dezeindcr
betrugen in Krain die Einlnqrn im Sparverlehrc
59.744 X 90 l,, im Schcckverlchll' 7,679.887 !< 91 Ii,
die Nückzahlunqcn ini Sparvcrkehrc 97.769 X 88 1>,
im Schecwcrkchre 3,704.786 X 30 !,.

* <Von einem Hunde gebissen.) Gestern abends
wurde auf der Unterlrainer Straße der Gymnasial»
schiiler ssranz Pncelj von einem tteltenhnnde, der sich
losgerissen hatte, angefallen und ins linle Vein gebissen.
Gegen den Eigentümer des Hundes wurde die Anzeige
erstaltet.

Theater, Kunst und Literatur.
— sTlovcnisches Thcatcr.j Vorgestern wurde bur

vollem Hause der dreiattige Schwant „Vol^t,nri^" (Der
Hochtourist) von Kraatz nnd Neal zum erstenmale ge»
geben. Die Handlung spielt in der slouenischen Vearbei.
tung teils in Trieft, teils im Triglavgebiete. I m ersten
Alte nimmt der Schwanl einen lecken Anlauf und läs;t
infolge seiner übermütigen Idee nnd fröhlichen îanne
einen ergötzlichen Furtgang erhoffen, der zu allerhand
drolligen Perwicklnngen führen tonnte; im zweiten
Alte jedoch verlieren fich die Vorgänge bereits in ganz
unmöglichen Unsinn, der sich im Schlußakte zu einer
Karikatur steigert; die Szene wird zum ktasperltheater.
Die Leute tommen nnd gehen in allen drei Atten, wie
es den beiden Autoren gerade Paßt; ein leifer Nuck, und
die Drahtpuppe springt aus die Bühne, um ebenso
rasch wieder zu verschwinden, wenn andere Figuren und
Figürchen auftreten sollen. Dazu tommt der Zirkus»
trick mit der läppischen Maskerade der beiden Kinder
der Alpenwclt und das geschmacklos hereingezerrte
Duell zwischen der emanzipierten Direllorswchter und
ihrem Liebhaber — zwei Hilfsmittel, die heilbringend
Wirten und einen allseits befriedigenden Schlnß ermög-
lichen sollen. Natürlich fallen sich dann die Leute, die
eben zusammen gehören, um den Hals und es gibt drei
Brautpaare mehr in der Welt und der Titelheld findet
Verzeihung bei seiner ruhmeslüsternen Gemahlin nnd
alles löst sich in Wohlgefallen auf und das Publikum
soll lachen nnd sich vergnüglich nach Hause begeben.
Allerdings: das Slehparterre lachte sehr und stampfte
und gröhlte vor Vergnügen nnd ließ sich den Vorhang
etlichemale ausziehen.' Und die Darsteller bedankten sich
höflichst für die Anerkennung ihrer Kunst, die sie in den
Dienst der . . . guten Sache gestellt zn haben wähn-
ten . . . Wir lehnen das Stück ab. — Unter dein dar»
stellenden Personale boten Herr D r a g n t i n o v i c'
in der Titelrolle und Frau D r a g u l i n o v i 6 e va als
dessen Ehehälfte ziemlich abgerundete Leistungen; hin»
gcgen war Herr K r i x a j seiner Ausgabe nicht ge>
wachsen. Herr Povh<"! spielte nnd sprach seinen Parl
genau so, wie er im „Walzertraum" den Serenissimus
darstellt; die Herren T op l a k, I l i <? i 5 und N o h u -
s l av bewältigte,, ihre nichtssagenden Nollen zufrieden»
stellend. Ein vorzügliches Paar von Bergführern stell»
ten die Herren D a n i l o , der fich eine drastisch»
tomische Mäste aufgeschl halte, und N u ^ i ? , , der den
Bauernburschen mit natürlicher Derbheit ansstaitete.
Beide sprachen, der slovenischen Bearbeilnng gemäß,
den Wocheiner Dialelt, oder besser: sie h ä t t e » die»
sen Dialekt sprechen sollen. Es ist nicht ihre Schuld,
wenn sie in dessen Geheimnisse und . . . Feinheiten
nicht eingedrungen waren und daher ein Mischmasch
von Vauernsprache und Schriftsprache zum besten
gaben, wobei sie von Fränlein T h a l e r j e v a traf-
tig untersticht wurden. I m sonstigen sind die Damen
G e r g e s i n o v a , W i n t e r o v a und K a v c l a zu
nennen. Erstere hatte zum erstenmale eine größere
Nolle inne nnd mühte sich redlich ab, das studierende
Dämchen zu charakterisieren, daö sich ans Knall und
Fall in einen Bauernbnrschen vergafft, obwohl sie
eigentlich einein Stadlherrn zugetan zu fein scheint;
ganz gelang ihr dies freilich nicht, weil ihr derlei
Sachen nicht zn liegen scheinen, doch dürste sie, anders-
wie beschäftigt, eine verwendbare Kl aft abgeben. Frau-
lein W i n t e r ova spielte ein hüpfendes Ding beweg-
lich genug, aber nicht ,,„'< der gehörigen Naivität; Frau»
lein K a v c k a hatte die Schnnspielerin ziemlich gut be-
griffen. I m ganzen hatten auch alle Darsteller und
Darstellerinnen ihre Pflicht, als Marionellen a»sz„.
tauchen und wieder zn verschwinden, wohl ersaß!, und
fo gab es deun auf der Bühne keine wesentlichen Slö»
nmgen. — Über die slovenische Bearbeitung des
Schwankes sei gesagt, daß die Übertragung des Schau»
Planes nach Triesl und ins Triglavgebiel verschiedene
Unwahrscheinlichleiten zur Folge halle. Ob die Knh»
mägde in Obertrain in Männerhosen ihre Kühe melken,
damit dieses Geschäft bequemer vonflatlen gehe, müssen
wir bezweifeln; indes kann man bei fo viel sonstigen,
Unsinn auch die oberlrainische Kuhmagd in Pumphosen-
uniform in den Kanf nehme». Wie vielma! das Wort
„!nins!Vl'i," (Hundsfott) nebst so manchen Kraftworten
ähnlichen Genres ans Rechnung des Herrn Danilo oder
anf die des Übersekers zn stellen ist/entzieht sich unse-
rer Beurteilung. — » —

"* lDeutsche Bühne.) Von den 88 Bühnenstücken,
die der in, vergangene» Jahre verstorbene Wiener
Schriftsteller Karl E o st a geschrieben hat, erhielten sich
zwei Werte dauernd im Spielplane aller Bühnen: „ I h r
5rorporal" nnd das im Jahre !893 entstandene Volts»
stück: „Bruder Mart in" , das auch hente noch seinen An°
wert „ichl verloren hat. So einfach der Grundgedanke
ist — der Bellelmönch Bruder Martin verföhnt dnrch

seine Herzensgute zwei Ehepaare — so trefflich ift dem
Dichter die Mischung von Ernst und Scherz, die Men»
gung von Lachen uud Weiuen, die Schilderung des un>
befangenen, kindlichen Sinnes des Voltes gelungen. Die
Vorftellnng entsprach den Anforderungen eines Volts,
ftückes: Sie war einfach und humorvoll. Freilich fehlte
die eingehende Vorbereitung und es gab manche Gedacht»
nislüclen, die sich nnangenehm bemerlbar machten. Herr
Ferdinand W a l t e r charatterisierlc den Bruder Mar.
tin mit gemütlichem Humor; Herr H o s b a u er und
Fränlein W e r n a y spielten das erste Ehepaar, das
Brilder Marti» „zusammenbringt", einfach, natürlich
und kernig. Die ländliche NiSguru gab Fräulein K e r n
mit rescher Schneid und Zungensertigleit, ihren bepan»
tosseltcn Gatten Herr H a r d e n mit stark unterstriche'
ner Komik. Der Höhepunkt des Stückes, der die Um.
Wandlung des lammsfrummen Mannes zum Haustyrau-
»en uud der Visgurn in die uuterwürfige Ehegesponstin
bringt, verfehlte auch diesmal seine packende Wirkung
nicht. — Das Theater war gut besucht und eS gab vielen
Beifall.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Das Erdbeben in Untcritalicn.

Palermo, 3. Jänner. Von der Familie dcS russi-
schen Konsuls i» Messina blieb nur die Frau des Kou>
>uls am Leben, die schwer verletzt an Bord des „Eesa.
reviü" nach Syralus gebracht wurde. Das Schiff
„Volta" transportierte ein einmonatiges Kind, das
unter den Trümmern aus den Armen der getöteten
Mutter hervorgezogen wnrde. Man glaubt, daß sich
der Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika samt
seiner Gattin unter den Opfern befinde. Eine große
Menge von Nahrungsmitteln wurde von Palermo nach
Mesfina geschafft. Die Zahl der gegenwärtig in Messiiw
arbeitenden Soldaten beträgt 10.000. I n der letzten
Nacht wurdeu in Messina weitere Erdstöße verspürt,
von denen einer sehr stark war. Wegen der großen
Zahl der aus Neggio und Messina in Palermo ein-
gctiosfeneu Verwundeten wurden 2s>0 von ihnen nach
Eesal» gesendet, wo der Bischof :z<i<» Betten vorbereitet
hatte. Anch Motto San Giovanni, ein Landgut in der
Nähe von Sazzaro, ist vollständig zerstört. l !0 Personen
haben dort den Tod gesunden, zahlreiche wurden ver»
letzt.

llatania, 3. Jänner. Infolge eines Erdstoßes stürz-
ten in Ealla-Girone ein Teil des Schulgebäudes und
ein Flügel der Kathedrale ein, wobei 2 Personen ge-
lötet wnrden. Gestern abends ist ein Dampfer mit 3<»<»
Überlebenden ans Neggio hier eingetroffen.

Gaetll, 3. Jänner. Das Kün'igspaar ist hier an
Land gegangen und nach Rom abgereift.

Nom, 3. Jänner. Heute vormittags wurden in
sämtliche» Kirchen Noms Trauergutlesdienste zum Ge-
dächlnis der Opser des Erdbebens abgehalten. Eine
große Menschenmenge wohnte insbesondere dein Trancr-
gottesdienste in der St. Peterskirche bei, wo Monsignore
Eöppetelli, der Patriarch von .^onstantinoprl, am Haupt»
altar unter Assistenz des Kardinals Nampolla die Messe
las. Der Altar war schwarz drapiert; in der Mitte der
Basilika war ein von zahllosen Kerzen umgebener Kala-
falk errichtet. Das Kapitel der Basilika, viele hohe Prä-
laten, zahllose ilnlienischc und ausländische Priester,
Ordenögeistliche sämtlicher Kongregationen, sowie die
Schiiler der katholischen Schulen waien anwesend. —
I n sämtlichen Kirche» wnrden Snmmlungen zugunsten
der Opfer der Katastrophe veranstaltet. Auch das Hilfs-
lomiiee veranstaltet heule anf Straßen und Plätze»
öffentliche Sammlungen. Schwarz geränderte Plakate
appellieren an die Großherzigkeit der Bürger. Slnden-
ten verteilen an die Paffanten Zettel, worin an die
Nächstenliebe appelliert und nm Spenden gebeten wird.
Überall herrscht lebhaste Bewegung.

Petersburg, 3. Jänner. Wie der Petersburger Tele-
giaphenagenlur aus Täbris über Dschulfa gemeldet
wird, sind in Gorghan die Revolutionäre anss Haupl
geschlagen worden. Der Gouverneur von Maragn zieht
gegen Täbris.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

gei Magenkatarrhen der €rvachsenen
inuli eine leicht verdauliche Nahrung gegeben werden, welche
dem Körper außerdem rocht viele Nährstoffe zuführt. Als
solche Nahrung ist c K u f e k e » zu empfehlen, da dasselbe
leicht verdaulich ist und durch seinen Gehalt an Kiweill-
und Mincralstoffen eine kräftige Nahrung darstellt. (4077)

Verstorbene.
Am 31. Dezember. Boris Puuhe, Schauspiclcrssohn,

8 Mon., Nnchengassc 21. Nrclllmpuil).
Am I. Jänne r . Silva Gökel, Kassierstochter, 14 Mo,,..

Dalmatnigasse 7, Lungeuenlzündung. - Matthäus Erbcznil,
Pnualicr, 80 I . , Tirnaucr Lände 2l», ^rt«ril»t>c:t«l-li8i«.

I m Zivilspitnle:
Am 30. Dezember. Magdalrna Fritsch, Kcuschlcrin,

W I , , (Äi-emumn vl>!!<si<>ili.
Aix 31 . Dezember. 3Naria Oaöperlin, Inwohnerin,

<!8 I . , ^Iu,ra«lnu8 »üuili».

Die Bor- und Lithium-hfcltig-e Hellquelle

SÜLVATOR1
»•wähn gich b«i NUr«n- und Blas«nleid«n, Gicht, '°
l»ck«rfcarnnihr and ratarrhaliicheii AffMtiomM. M

Natfirlicher •it«ntr«i«r 8in*rling. ^
Hanptniederlagen In Lalbaoh:

Michael Kastner, Peter Lassnik und
A. Šarabon.

Landcstheater in Laibach.
54. Vorstellung, Gerader Tag.

Vloniag den 4. Jänner:

Fräulein Iosette — meine Frau

Lustspiel in virr Altrn von Pcnil Gnrault und Robert Charoey.
Deutsch von Max Schönau,

Anfang um '/,8 Uhr. Ende um 10 Uhr.

i!ottoziehungen am 2. Jänner 1W9.
L i n z : 26 78 76 51 52
T r i e f t : 56 25 78 40 21

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Srrhohe 30k 2 m. VliUl, Luftdruck 73« 0 mm.

^ K^ W " ^Z Wmd «"sich. « ^

« ö,2>3 Z " ' ^
^" ^ " Ü ^ N . ^ ' 7 4 g ' 8 ^ ^ - 8 M Ö 7 schwach"^ "
^ « U Ab^ 751 U ^ 2 NO. schwach bewüllt

7 U ss. 751 0 -7 '5 ' . ' . ^
3, !i U. N. 7518 -2 4 N. schwach heiter 0 0

U U. Ab. <75ii -3 ^ - 2 NO, schwach teilw. heiter
4 . . 7 U. F. l 7b2'9 , -b ?! O schwach ! bewblN s 0 0

Las Tanesmittel der Temperatur vom Samstag be»
tragi -7 3", Normale -2 7°. vom Sonntag -5 7«, Normale

Seismische Berichte und Beobachtungen
der ^aibachcr ltlbbebenwaiie

(Nsssriiiid!'! mm del l l ra i» , Lpnllniie i«9?),
(Ort: webäube der l, t. Staalö-Oberrealschule.)

Lage: Nörbl.Ärrite 4t>" 03 ' ; Östl.Länae von Greenwich 14» 3 l ' .
V e b r n b r r i c h t e : * Am 30. Dezrmbrr grgrn <l!̂  Uhr

-tii Min. Erichütteiunss I I , Grades in M i l e t o , Am 31. De»
^embrr gegen « Uhr 45 Min, und 14 Uhr 45 Min Erd.
stoße I I , Grades, a.ec,el, 12 Uhr 45 Min, Erdstoß I V, wn'drs
in M i l r t o . Am 1,'Iänncr um 22 Uhr 4? Min. 1 Srt Nah»
t'rlicnaujzl'ichnuna, in T r ie f t , Am 3. Iänurr von 2^ Uhr 15
Miimtru dis 0 Uhr 10 Min. seismische Störung an brr Wurte
^ aid ach.

B u d s u u n r u h e " am 3. Jänner am 12'SeiUlidenprn»
del «srhr schwach», an den bcidn! lurzvcriodischeii Pendrln
«mähig starl». Heute am 4. Jänner ,st lrine Veränderung
eingetreten.

* Die flcitannnl>r» l>r^ii-Iir» sich a»f miNsls'irovaiichc Zoi! »»d werben
Uuü Mi<trr,!ach bis Wülci-^ach! 0 ,N>l dis ^4 UI»r n i^ l iM

" Dir V obc » u u r » hr wiro i i , !o!nr,id>!l ^»ürlsgi»!)«' Na^sifizisl!:
Ä,<«!ch!c>ssr bi« ,» > M i» i »ü ! r l .Irlis schwach», Uo» 1 l,is ü ^ i l l i m c l l r
»schwach., von ^ b,Ä 4 MiUimkü-r,! .müsii« ftarl», u^n 4 !>>« 7 Mi l l imr i r lN
.slart ' , vo» 7 biö ^U Mill'!!!<'l>'r„ <!,!>l sla^f. >i»d iil 'sl 10 Millii»s!<-r «a„f>sl-
vl!,s»,ich swrl- , .ÄU(,r»lsi>l<> Vodri,ul,luhs» bedcuicl «Xichzrilig «utlreienbe
»ftarls» U,ir»!)!' a,i all,,, Ps>,dr>».

(2Üj ' " ~»t. 2J2.

Razglas.
Ker je v sredo dne 6. Januar|a 1909

praznik sv. Treh kraljev, se bode vršil
živinski semen) v Ljubljani že

v torch dne S. januorja 1909.
Hestni magistrat ljubljanski

dne 2. januarja 1909.

Tirferschüttcrt cirbrn wir allen Verwandten,
Freunden und Vrlamitl-n dir In fbeirubrudc Nachricht
von deui Hiüschcidrn unseres innigftgeliebten Brudels,
drs Herrn

beopold timbroiic
k. u. k. Mlllor !. «.

welcher nach Empfang der heil, Sterbesalrammte
den 2. Jänner um 10 Uhr abends selig im Herr»
entschlafen ist.

Das Leichenbenängnis findet Dienstag den
.',. Jänner um '/,4 Uhr nachmittag?! vom Garnisons
spitule. Sallocher Ttraße. ans auf den Friedhof
zum Heil. ttreuz statt.

Laibach, am 3. Jänner !909.

Die trauernden Geschwister.



Laitacher Zeitung Nr, 2, 18 4, Immer INN»,

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 2. Jänner 1909.
Die notierte» Kurse verstehen sich in Kronenwährung. Nie Notier»»«, sclmtlicher Altie» und der «Diversen Lose» versteh! sich per Stl'lcl.

Geld Ware

Allgemeine Staatsschuld.

Einheitliche Rente:
4"/» lonver, steuerfrei, Kronen

(Mai Nov.) per Kasse . . 94 «b 94-45
detto (>>änn.-Iuli> per Vasse 94 25 94 45

42°/„ ö. W Noten (Febr.Aug.)
per Kasse 97 15 87 3K

4 »"/„ ö, W, Silber (NprU-Olt.)
prr Kasse 97 20 97 40

l8«"er Staatslosc 5NU f l . 4"/,. 151 50 ,5ü 5l»
I8««er „ 100 f l , 4"/„ 2' 8 25 212 25
l»«4>>r „ 100 f l , . , Lee - 27»- —
I«64er „ 50 f l , . , 2«»; — 270 —
Üom.-Pfandbr. «l 12« f l . ö°/„ 290— 292 —

Staatsschuld der im
Reichörate vertretenen

Königreiche uud Länder.

Oesterr. Golbrentesteuerfr., Vold
per »asse , . . , 4"/» 114 eb 114 85

Oefterr. Rente in Kronenwäh.,.
steuerfrei, per Kasse. 4"/^ 94 35 94 5',

deti» per Ultimo . , 4°/« 94 25 94 55
Oest, I»vestilio»s Rente, steuer»

frei, Kr. per Kasse 3>/,°/° »4 30 84 5«

Eisenbahn.
et»«tSschuldvtlschreibun«en.

«!isabrth-''ahn i, O,. steuerfrei,
zu 10,000 fl, , , , 4"/„ — — —-—

Franz Ioseph-Bahn, in Lilbcr
ldiv. ö t . I , , , 5>/<"/„ 11790 I l 8 90

Valizische Karl Ludwig-Vahn
cdiv. St.) «ronen . 4 " „ 94 50 95 5«

Rudolf Nah», in Kronenwähr,
steuerfrei, (diu. « t ) . 4 '̂/» 94 S« 9560

Vorarlbersser Äahn, steuerfrei,
400 und 2000 Kronen 4"/» 85 50 95 90

Hn staatsschulbuerschrei»
bungcn abgestempelte Eisen»

dahN'Altien.

Elisabeth-Bahn. 200 fl, K M .
5'/<«/„ von 400 Kronen . 45ö — 45? —

betto Liüz-Uudweis 200 sl,
ü, W, in Tuber. 5>/<"/n . 42S — 429 —

detto Talzbur«-Tirol 200 sl.
ö, W, in Silber. 5"/« , . >19 — 421 —

Kremö'al-Vahn 200 und 2000
«ronen, 4"/„ , , . . 192 — 1 9 » -

Geld Ware

Vom Vtaate zur Zahlnng
übernommene Visenbahn»
PrioritätS'Oblissationen.

Vöhm, Westliah,, Lm, 1«!'5. 400.
200» u. 10,000 Krouen 4" / , 95-50 96 —

Elisabeth-Vahn 600 u, 3000 M .
4 ad 10"/, 115 15 11« 15

Llisabelh Bahn 400 u, 2000 M ,
4"/» N4 85 115 35

Fcrdinand4-Nordbahn 2m. 1886 96— 97 —
detlo Em, l!»Nl 96— 97 —

Franz Ioseph-Äahn Em. »«84
(biv. Zt., . Silber, 4"/„ , 9550 9650

Galizischc Karl Lubwist-Bahn
<biv. S t ) . Silber, 4"/n . 95 50 W 50

Uiiss-OalizBah» 2«<> f l , 2 , 5"/, i> 3— l<>4- —
dctto ^00 U, 500« X 3>/,"/n 8530 86-20

Vorarlberacr Bah« <tm. 188t
(div. St.). Hllber. 4"/« . 95 S0 W -

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ u»«, Guldrciilc per Kasse . 109-55!lN!»-?5
4" / , detto per Ultimo l0'.)55 1<!!>'75
4" / , unss. Rente in Kroneiiwähr,,

steuerfrei, per Kasse . . 91.05 9 > 25
4"/„ detlo per Ultimo 9 I " 5 91 <<5
3>/,°/„ delto per Kasse . 8085 «< 05
Una., Prämienanleihe i» 100 f l . 1»«- - lü» -

detto î  5« f l . <8S — ,W -
Theik-Rcg-Lose 4"/, 140-5» l 44 ün
4"/« ung, Orii l ibentl-vblig, , 92 30 93 80
4"/« lroa!, >i, slav, Grunbentl,

Obligationen 93 50 94 5,0

Andere üsientl. Anlehen.
Vosn, Laübesaülchen idiv,) 4«/,, 88 75 8975
Vos»,-l>erceg, Eüenb,-lla!>deK-

Anlehe» sbiv,! 4'/,"/,, . . 9Y-60 97 60
5"/„ Dona» Neq. Anlehen 1878 ,03 20 ,04 20
Wiener Verlehrsaulehen 4»/„ . 94 35 95> 35,

delto 1900 4"/., 94<0 95-4»
Nnlehen der Stadt Wien . . — - — -

betto (L . oder E,) 1874 I 2 l > - 128 —
bctto (1894) 9330 94 3»
dclto (Gas) v, I , 1898 , 95 50! »<> 5»
detto («tleltr,, v, I , 1Ü00 95 25> ük ."5
detto ( I»v, A/> V, I , 1902 95 l«I !!,, 1»
delto v, I , 190» . . . !!5 6»! !!N 35>

Nürleiibau Nulchr» vcrlosb. 4 ° ^ 35.50 W l>0
Nulsiiche Slnlltsanl. ». I , 1U0«

f, lOU X per Nasse , 5"/°! 9745 !»? !>5
detto per Ultimo 5"/« 97 40 97 go

V»!g,Staat«-Hl,pothelarll!,l,he!»
»892 »"/„ 1 2 1 ^ - <22- -

Geld Ware

Vnlg. Staat« Golbanleihe 190?
f. »00 Kronen. . 4'/,«/<> 85'85 8SX5

Pfandbriefe usw.

Vodenlrebit, nlla,, üsterr,, in 50
Jahre» verloobar , 4 " , 94- 95 —

Vöhm, Hnpothslenb., Verl. 4«/„ 9« 30 W70
Zentral. ^od-Kred-Äl,,üsterr,.

45 Jahre verl, . 4'/i"/<, lN2— — —
detto 65 I . verl, . . 4"/» v ? ' " 98-^-

«red. Ins»., östrir.. f.Verl,-Unt,
u, öffeütl, Arb, «at, ̂  4"/„ 9450 95 50

Landesb. d, «Vnissr. Oalnie» u,
iiodom,. 57>^I,rüctz, 4"/„ 93-^5 94-25

Mähr. Hupothelenb,, v t ' l , 4"/» 9540 9««>
N. Usterrtiaiides-byp-Anst, 4"/., »7- S«--

dettuiüll, 2"/«Vr,ver>, 3>/2°/« 8825 8!<-25
dettoK,-Nch»Idsch,uerl.3>/,°/n «825 89 25
detto verl 4°/„ 96'75 9??5>

Oesterr, »»«, Van l . 50 Jahre
veil,. 4°/n ü, W. , , , 9770 98-70

detto 4»/„ »ronen-W, , . 99 — 100,—
Spar!,, Trsteüst,,NO I . verl, 4°/o 99 — 100

Eisenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

Oesterr, Nort>weslbal,n 200 sl. E. 1«3 25 ,04 25
Staatsba!,!! 50« ^ r » 9 0 - »87-
Nüdbal,,, u »"/„ I H n n e r I u l i

50!» Fr, (per Tt . ) . . . 26« 50 268 50
Tübbahn k 5"/n 200 sl. S.o,G, i l ? — 118 25

Diverse Lsfe.

,Per Slüct)

Verzinsliche Uose.
3'Vn Bodeulredit Los« l im, 1880 26350 26950

dctto (tm. 188'.» 2U3 — 26!>-50
5"/„ Donau Renul-iiosc 109 i l . - ' — —- -
Icrb.Präm.-Anl.p.KioFr.2"/ . , !<0-75 U675

Unverzlnsllche Lose.
Vudap. «asilila <Dombau> 5 f l , 1» 80 21 80
»treditlose ,00 fl — — — —
LlaruLose -,0 sl. K >M, . , 142 — »52 —
Ose»« Lose 40 sl 225— - '
Palstl, Lose ^0 sl, l l , -M , , , »95 — 205 -
Rot!'» Nreuz, üst, Ges. u., 1« f l , — — — —
Rote» Kreuz, min,, Ges, u,, 5 f l , 2S!<0 289«
Rüdulf Lose !N sl 66-— 70 —
2alm Lose 40 f l , K - M , . . 232 — 242 —
l ü r l . E.-V.-N»!..Pläi»..Oblig,

400 Fr, prr Kasse , . . 1 7 5 - 176-
b^tto per Me^io . . . 17475 175 75

Veld Ware

Wiener Komm.-Lose v. I . 1874 479— 489 —
Gcw.-Lch.d, 3°/« Präm. Schuld.

d. Vodenlr.-Vlnj!. Cm. 1U»9 69 50 73 50

Altien.
Lranöporl l lnlernlhmunnen.

Auisiss Teftli^er Eiss»!', 500 sl, 2LM — 2395 —
Bühülisch,' ^lordbahn 15» sl, , 4 0 0 - 40 —
«»lch<iel,rader(tijb,!,0Ofl,ll,.M, 2800 — 2820 —

betlo ,!it, U) 200«, per Ult, l042— lO48 —
Donau Lamplschi'fahrls Oi' l , . ! , ,

l, l, priu,. 500 ! l , K M . . «S3'— 8N6 —
Dui.-Vodenbachcr(tile!!b,400Kr. 539— 542- -
Ferdinand« «orbb, lOOO f l .NM. 4 ' ^ , — 50>5 —
Naschau-Oderbcrsscr (tisellbali»

200 l l , S N555U ! , , ' , « .
Lemb,̂  C,zerü, Iassl, - Elsi'ubahu.

«cllllschasl, 2>>« ,1, H. , 54250 544 50
Lloub. iislrrl,, 400 Krone» , . 405- 4"!< —
Oes«crr,Nordwes>bllh>i,!."<>ofl.N, 44̂ t- 443-5»

d,'l!o , ! i l , ! ! ) 2 0 0 f l , 2 , p , Ult, <4l-5» 44,50
Prass Tüxerltisenb, lOOfl.abnst. 2>350 2»4-
Llantösijeiib, 200 f l . S Per U>t. 66«- 670 —
Endbah» 2«0fl , S. per Ullimo il>2 90 103 25
Südnurddcutiche Velbindunnöb.

200 s! N M 397 5« 401 50
Transpurlnisellichast, internal,,

« , O,, 20« Kronen , , , 110— 120 —
U»s>ar, Westbahn (Raab-Graz)

200 f l , S 406 — 408 —
Wiener Lolalb-Nlt,-Ges, 200 f l , 20» - 205 50

< Nanlen.

Nnsslo-Ocsterr. Baul. 120 sl, , 290-— 291 —
Vanlverein, Wiener, per Kasse —'— —'—

detto per Ullimu 504 25 505 25
Bobrnlr-Anst,. aNa., «st,, :!«<>««, 1025 — 1031 -
^s»t r ,V°d , Nr,dbl,,öst..20U f l , 528— 527 —
Kreditanstalt für Handel und

Oew,, 320 Kr,, per Kasse . — — — —
delto per Ultimo 620— « 2 l -

Nreditbanl, UN«, aNn. 20« Kr, 7>8— 719 —
Depositenba»!, alla... 2«« f l , , 456 — 457 —
Eslumpte - Oelcllschast, nieder-

üstcrreichiiche, 400 ttro»eu 573— 577 —
Oiro- «, «nisei»,,, W,-, 200 f l , 445— 448 —
Hl,pulhele»bl, llst. 200Kr, 5"/„ 284— 288 —
Läüdribaut, »sl, 2«»sl..p, Kasse — — — —

detto per Ultimo 421 60 422 60
.Mer lur . . Wechselslul^-Altie»-

Ocsellschllst. 200 f l , , . . 5«2'— 596 -
Oeslerr, !l»s,,Va»l. 1400Kronen 1728— l?3« -
U»iunba»l, 20<» fl 5>2- s.il»
U»ionba»l, bühmische, i<>0 f l , , 245— 246 -
Verlehr«ba»l. allss,, 14» f l . . »37-5,« 3!! '--

Gelb Na«

Industrleunternehmnnn'n.
Gaugelelllchaft, allgcm. österr,,

100 s> >4!»— lb» —
Viuxrr «ohleilberssdau Gesellsch,

100 sl 698 « 70!-—
«tisenbahlwerlehrs-Anst,, österr,.

100 s! 392 - » 9 5 -
Eiltnbalmiv.-Leilin.erNe, »oofl, >»9 — .«» —
»Elbemül,!». Papierfabrik und

Verl-Wesellschast. »00 f l , , 177 — IN« —
Eleltr-Wes.. all« üsterr,. 200fl. 383— 3»4 —
ltlelir. «e!.. inter»., «»0 sl. . —- - - -—
Elellr. Vlllieü-Ges., vereiüistle . 212- - ^,5 —
Hiulerberner Pat r - , )i><»dh,> u.

Wel-Fa r i l , 40« Nronen . 980— »»5 —
Liesiüsser Brauerei !«0 f l , . . 2 ^ 0 - <i22 —
Wu„tN!iMes., öst, alpine, «00 sl. 62U- . «80 —
«Pulbi - Huite., Tienl'lnuszstahl-

F, A l l , «,'srlücha!!, 200 sl. 4l2 - 42«'—
Prasser lzise»i»d!lstrie«elelllchafl

200 <I 2 3 9 2 - 2402 —
Rima -Muranii Valsso-Tarjaner

Ciienw, »0» fl 5<5-7b bl«?lj
Sal„u-Tari, Ttciulolilen 100 fl. 573 — !'>77 —
»EchlÜnelmül,!', Papiers,2N0fl, 303— 30S —
«Lchodüica., A - G . <Nr Petrol.-

Industrie, 5,0" Krone» . 424'— 4»4-—
»Stel>rrr»!ÜH!», Papierfabrll u.

Perlas,sl,elelllchllfl . . . 430 — 43b'—
Trifai,er Uu!ile,,w Ges. 70 f l . 273— 27450
l ü r l . Talmlrenienes. 2»o Fr. per

Nafse — — — —
detlo per Ultimo 3!4 — 828-—

Wafsenf.-lyef., »Nerr., ion f l . , 60» — « I , zo
Wiener Vauaeiellschast, »00 f l . > 3 7 - 141 —
Wienerbrrger Zisnelf.-Alt.-Vef, 6 6 5 - «72 —

Devisen.

l lurze Clchieu und Scheck«.
Amsterdam 108-87' 199-15
Deutsche Banlplähe . . . . »1707 117-25
Italienische Vanlplähe . . . !'5 »7 U5.W
LllNdon 23,»s>5 239 90
Paris »5 45 !>5.6O
Sl Petersburss 25,075 251 25
Zürich und Basel 95,-40 9550

Valuten.

Dulalcn 1» 3 l 113»
üO-Franlcn-Slüclc 1908 lU 1»
^Marl-StNcte 23.43 2»-49
Leutschs Neichebnuinoten . . 1»? l -^ l !7 32
Iialienische Banluule» . . . 95-IN U5 30
Rubel Noten ? 50» 2^>l

Ein» und Verkauf
von Renten, Pfandbriefen, Prioritäten,

Aktien, Losen etc., Devisen und Valuten.

Los-Versicherung.
Bank. ur»c! Wechslcrgcschäft

I/n1b.-«r>Ji, StrHnr/'-'isH'1,
^ —

Privat-Depots (Safe-Deposits)
unter eigenem VerschluO der Partei.

Verzinnung von Bareinlagen Im Konto-Korrenf und auf Blro-Kiato,


